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llmgeltültung
der Brbeiterverlickernng.

Die „Berl . Pol . Nachr." schreiben: Durch einige Blätter
geht ein etwas sonderbarer Artikel über die demnächst zu er»
wartende Umgestaltung der staatlichen Arbeilerversicherung.
Es wird darin von einem Aus- und Umbau der Gesetzge-
bung gesprochen, als handele es sich um eine völlige Neuge.
staltung des materiellen Arbeiterversicherungsrechts. Davon
ist doch keine Rede. Es würde auch recht auffällig sein,
wenn, nachdem erst vor einigen Jahren die großen Refor.
men in der Unfall- und in der Invalidenversicherung aus¬
geführt sind, jetzt schon wieder in diesen Versicherungs¬
zweigen materielle Umwälzungen vorgenommen werden
müßten. Die Aenderungen materieller Natur , die geplant
sind, beschränken sich auf die Krankenversicherung. Hier al¬
lerdings hat man schon lange vor, Erweiterungen der Ver¬
sicherungspflicht vorzunehmen und letztere auf die landwirt¬
schaftlichen Arbeiter, die D i e n st b o t e n , die Heiniarbei¬
ter usw. auszudehnen. Man hat auch daran gedacht, diese
Reform vorweg zu nehmen, ehe man an die auf .die, ge¬
samte Arbeiterversicherungabsielende Rev sion he angeht.Die
letztere Revision wird gewiß auch geplant , sie bezieht sich
aber nicht auf das materielle, sondern auf das formale
Recht und hat sich eine Vereinheitlichung der Ar¬
ve iterversicherungsorganisation  zum Ziele
gesetzt. Wann sie soweit gefördert seist"wird , daß ein Ge¬
setzentwurf an ' den Bundesrat gebracht werden kann, ist
jetzt wohl noch nicht abzusehen. Graf Posadowsky hat einst
im Reichstage gesagt, man möchte den Entwurf nicht vor
dem Jahre 1907 erwarten . Man wird deshalb noch Geduld
haben müssen. Ob der Entwurf , der die Vereinheitlichung
der Arbeiterversicherungsorganisation enthält , vor der Ein¬
reichung beim Bundesrate veröffentlicht werden wird , ist
recht zweifelhaft, weil es sich dabei um politische Fragen
handelt, deren vorzeitige Erörterung dem Gelingen des
Werkes kaum dienlich sein könnte. Jedenfalls wird man
sich über diese Frage schwerlich früher entscheiden, als der
Entwurf tatfätfiltcf) ausgearbeitet ist. Was schließlich noch
auf dem Gebiete der Arbeiterversicherung sonst geplant wird,
rst die Schaffung der Witwen - und Waisenver-
Ncherung der Arbeiter.  Als Termin für den Ab¬
schluß der Arbeiten an diesem Werke nennt das Zolltarif,
gesetz den Beginn des Jahres 1910. Demgemäß hat es mit

der Ausführung dieser Arbeit noch etwas Zeit, und es ist
auch gut, daß man damit wartet , damit überhaupt erkannt
werden kann, auf welchen Betrag man etwa jährlich aus
einzelnen landwirtschaftlichen Zöllen zwecks Bestreitung der
Kosten der neuen staatlichen Versicherung rechnen kann. Hier
die Grundzüge des neuen Versicherungsbaues zu verö fent-
lichen, ehe die Gesetzgebungsmaschineriein Tätigkeit gesetzt
wird, dürfte sich, namentlich nach dem Vorbilde bei der
Invalidenversicherung , schon eher empfehlen. Jedoch auch
hierüber wird wohl erst später Beschluß gefaxt werden. Alle
diese Pläne sollen nach einander ausgeführt werden, was
auch sehr natürlich schon deshalb ist, weil der Reichstag er¬
fahrungsgemäß nicht in der Lage wäre , mehrere große so¬
zialpolitische Werke solcher Art zu gleicher Zeit zu erle-
digen. Daß die Regierung sich mit diesen Plänen trägt,
ist bekannt. Veröffentlichungen über deren Gesamtheit
empfehlen sich nicht, weil es sich um von diesem Gesichts¬
punkte aus verschieden zu beurteilende Einzelwerke handelt.
Ob aber der Plan zu dem einen oder anderen dieser Werke
vor Ingangsetzung der Gesctzgebungsmaschineveröffentlicht
werden soll, wird zu einer späteren Zeit entschieden werden.

3m Zeichen der Bombe.
Die Moskauer Polizei  hatte gestern einen gu¬

ten Tag . Nicht weniger als 13siBomben - Fabriken
mit vollständig eingerichteten Werkstätten und großen Vor¬
räten fertiger Bomben und Sprengstoffen wurden entdeckt
und zahlreiche Revolutionäre fielen der Polizei , die eine
äußerst rege Tätigkeit entfaltet , in die Hände.

Dem Daily Erpreß wird aus Warschau gemeldet, daß
zwei Arbeiter im städtischen Gaswerk verhaftet worden sind,
die unter dem Verdacht stehen, sich an dem Attentat gegen
den Gouverneur S ka l o n beteiligt zu haben. Als die
beiden Männer sestgenommen werden sollten, sprangen sie
in einen gerade vorüberfahrenden Omnibus . Die Polizisten
schossen nun in den Wagen hinein und verwundeten meh¬
rere Insassen. Dann gelang es den Polizisten mit Hille
von Soldaten , den Omnibus aufzuhalten . Die flüchtigen
Arbeiter wurden gefesselt und in Gewahrsam gebracht. Die
ganze Stadt ist unter dem Eindruck der letzten Ereignisse
von Panik  ergriffen . Die Straßen sind wie ausgestorben.
Mord , Totschlag und Räubereien  sind an der
Tagesordnung . 16 Bataillone Infanterie und 2 Kosaken-
Regimenter sind zur Verstärkung der Warschauer Garnison
herangezogen worden.

21. Jahrgang.

Gestern hielt S t o l y p i n zum ersten Male nach der
Katastrophe dem Zaren in Petersburg einen stundenlangen
Vortrag , wobei er dem Zaren die Zwecklosigkeit einer Mi¬
litärdiktatur und die Notwendigkeit sofortiger liberaler Re-
formen dargetan haben soll. Allerdings hat Stolypin zu¬
gleich den Wunsch nach baldigem Rücktritt geäußert, was
jedoch beim Zaren auf Widerstand gestoßen sein soll. Im-
merhin rechnen hiesige sonst gut unterrichtete .Kreise mit
der Wahrscheinlichkeit des Rücktritts Stolypins . In diesem
Falle würde Ackerbauminister Fürst Wassiltschikoff zu:n Mi¬
nisterpräsidenten und der jetzige Ministergchilfe Nakarosf
zum Minister des Innern ernannt werden.

Aus Karyshin  wird cherichtet, daß die Ortschaft
Nordovo durch eine Feuersbrunst vollständig zerstört wurde.
2000 Einwohner sind obdachlos.

Auf den Moskau -Petersburger Schnellzug ist eia At¬
tentat  geplant worden. Ein zufällig revidierender Be¬
amter fand in der Nähe von Moskau unter den Schienen
versteckt eine stark geladene Dynaniitbombe.

Im Dorfe Jwanowka  sammelte sich bei der Ver-
Haftung zweier Personen durch die Polizei eine große Menge
mit Knüppeln bewaffneter Bauern an, um die Festgenom-
menen zu befreien. Die Polizisten gaben Schüsse ab, wo¬
durch eine Anzahl Personen getötet  und verwundet
wurde ; Militär stellte die Ruhe wieder her.

Auf der Insel B o r n h o I m wurde , wie den „Hamb.
Nachr." gemeldet wird , eine B o m b -- n f a b r i k entdeckt.
21 Russen wurden verhaftet und eine große Menge Dyna¬
mit sowie 160 fertige Bomben wurden beschlagnahmt.

In T i e n t s i n wurde der russische Konsul Laptew von
cincni Russen namens L e w i n 8 t y Ermordet. Lewinsky
befindet sich in Hast . Kr behauptet , er sei von Laptew be¬
leidigt worden.

* * *

Telegramm.

Petersburg , 31. August. Man erwartet jeden Augen¬
blick, daß in Warschau der B e l a g' e r u n g S zu st an d er-
klärt wird. In den beiden letzten Tagen ist die Garnison
durch 16 Bataillone Infanterie , 12 Kosaken-Sotuien und Ar-
tillerie verstärkt worden. Weitere Trpppenzuzüge stehen
bevor.

Kleines Feuilleton.
Frau Kummer und ihre dreißig Millionen.

Aus Wien wird geschrieben: Die Kohlenwertsbesiherm
Berta Kummer, welche durch zahllose Prozesse bei Gericht
ekannt ist, erstattete gegen den 78jährigen Privatier Max

Bettelheim_und dessen Wirtschafterin Barbara Lejol die
Erzeige, Heide hätten sie in Bettelheims Wohnung mißhan-
ett. Die Klage lag dem Gerichtssekretär Dr . Ehrenreich

^ ^ oldstadt) vor. Lange vor Beginn der Verhandlung
pchlen Frau Kummer und sagte zu dem Richter : „Herr

Kr -*' ^ versteh 's. Ich bin die Kuinmer . Ich erstatte
/ ^ Erafanzeige, das gehört vors Landgericht, alle sagen
:• i“) QU§!" Nur mit Mühe gelang es, ihren Redeschwall
Ulzudämmen. Herr Bettelheim erzählte nun , Frau Kum-
^r, die er damals nicht kannte, wollte tausend Gulden

jle Okgt haben, dafür versvrach sie seiner Tochter 20 000
re" ; en' die aus einer Transaktion zwischen ihr und dem

/t 11 ^ e.r Achter liquid geworden seien. Da sein Schwie-
»finno ^ ^ Jahren im Irrenhaus befindet und nie
“JWO Gulden besaß, glaubte Herr Bettelheim , daß eine
^wwmdlerin ihn betrügen wollte, und wies die Dame ab.

Kummer sprach dann von ihrem Vermögen, das 30
Mwnen betrage, und legte ihm eine Menge Akten vor.
.tagte : „Wenn Sie 30 Millionen haben, brauchen Sie

..Rufend Gulden nichtI Das ist Schwindel !" Sie er-
13 ach nun in Beschimpfungen, wollte die Wohnung nicht
fioOr  " nö ^bte : Gauner ! Schurke! Verbrecher!" Dabei
^ sie mit dem Schirm zum Schlage aus . Auf den Lärm.Mau Leiol und dnönni-. die Dame stur Tür

daß sie
T - Lejol und drängte die Dame zur Tür hinaus.

Richter: Sie behauptet, daß die T.sir zugesperrt und
geprügelt wurde. — Angekl. : Ich habe sie nicht

dru^ rt - Die Tür war offen. — Richter : Welchen Ein
ben s t 50  Sie ? — Angekl.: Entweder mußte ich glau-
lerin w fieM̂ig nicht normal oder daß sie eine Schwmd-
I — Richter: Frau Kummer, ich werde Sie jetzt als
^ ugm vernehmen. — Kummer : Mich? Nein ! Ich Hab'
worÊ ^ ug. Was brauchen Sie mich? — Richter: Ich

®te  zuerst vernehmen. Nach langem Sträuben be-
" mt  sich die Dame endlich zu der Aussage und erzählt

dann mit beispielloser Zungenfertigkeit folgendes : „Ich war
bei der Frau Schlesinger, der Tochter von Herrn Bettel¬
heim. Ich Hab' von ihr tausend Gulden wollen. In zwei
Monaten Hab' ich meine Millionen . Die Frau Schlesinger
ist krank. Sie plagt sich im Milchgeschäft. Ich sag: „Geben
Sie mir tausend Gulden und ich will Ihnen so viel schenken,
daß Sie privatisieren können! Sie hat das Geld nicht
und geht zu ihrem Vater : Der sagt : Das ist eine Schwind¬
lerin , eine Gaunerin , eine Hochstaplerin! Was , ich eine
Schwindlerin ? Nun zeig' ich dem Vater die Akten, schwarz
auf weiß, daß ich dreißig Millionen habe. Er schmeißt
die Akten weg und die Wirtschafterin sperrt mich ein.
Darauf habe ich solche Schläge bekommen, daß ich glaube,
sie morden mich . . . — Richter : Waren Sie einmal in
psychiatrischer Beobachtung? — Zeugin (triumphierend ) :
O, ich besitz' es vom Professor Fritsch seit drei Jahren
schwarz auf weiß, daß ich geistesgesund bin. Das war auch
wegen der dreißig Millionen . — Richter : Stehen Sie unter
Kuratel ? — Zeugin : Nein . — Richter : Also geschlagen hat
Herr Bettelheim Sie nicht? — Zeugin : Ich könnte cs nicht
unter Eid sagen. Staatsanwaltschaft !. Funktionär Dr.
Handl : Ich trete von der Anklage gegen Herrn Bcttelheim
zurück. Bezüglich der Frau Lejol beantrage ich die Abtre¬
tung des Aktes wegen Verdachtes des Verbrechens der Ein¬
schränkung der persönlichen Freiheit an das Landesgericht.
Der Richter gibt diesem Anträge Folge und spricht Herrn
Bettelheim frei . — Frau Kummer : „Ich Hab' ja gesagt,
cs gehört zum Landesgcricht, sch versteh's !"

Der Bettlerkönig von Peking . Zahlreiche Gaffer —
so liefst man im Gil Blas — scharten sich dieser Tage in
Paris um eine merkwürdige Persönlichkeit, die auf dem
Ostbahnhofe aus einem Zuge stieg . Der Gegenstand dieser
Neugier war einseltsamcs Wesen, das mit schmierigen Lum¬
pen bedeckt war ; in den Lumpen spazierten, allen Augen
sichtbar, Legionen von Läusen und Flöhen umher . Obwohl
der Mann von oben bis unten mit einer Schmutzschicht be-
deckt war , erkannte man doch sofort, daß man es hier mit
einem Geschöpf vom reinsten mongolischen Typus zu tun
hatte. Am Boulevard Magenta lehnte sich der widerliche
Fremdling an einen Baum und bat , lautstöhnend und in
einer unverständlichen Sprache wimmernd , um Almosen.

Die Schutzleute, die ihn zur Wache brachten, konnten auS
ihm nicht klug werden. Durch esnen Chinesen, der als Dol-
nietsch gerufen wurde , erfuhr man, daß der Mann aus der,
Frenide kein Geringerer war als Kaotifeu, der Bettlerkönig
von Peking, der wegen seiner Auflehnung gegen die Ge-
setze der großen chinesischen Bettlerzunft sein Reich hatte
verlassen müssen, und an den gastlichen Ufern der Seine
eine Zuflucht zu finden hoffte. Trotz seines Königstitels
wurde Kaotifeu aber rücksichtslos an die Grenze zurück¬
geführt.

Die Jagd nach dem Bräutigam . Aus London, 28.
August, wird der „N. Fr . Pr ." berichtet: Gestern heiratete
eine junge Austro-Amerikaneriu ihren Bräutigam zu Me-
riden, nachdem sie ihm buchstäblich um die Welt nachge¬
jagt war . „Ich bin zufrieden , daß ich ihn jetzt endlich
habe und geniere mich über gar nichts." So sagte die
jetzige Mrs . Dumbowka dem Standesbeamten , der sie in Ge¬
genwart des Chefs der Polizei verheiratet hatte. Sowohl
die Braut wie der Bräutigam sind in Oesterreich geboren
und haben sich in Chikago niedergelassen. Dort sollten sie
sich die Hand reichen, aber arn Hochzeitstage blieb Herr
Dumbowka aus . Fräulein Pauline war jedoch fest entschlos-
sen, Madame Dumbowka zu werden, und als sie hörte, daß
ihr Bräuligam nach San Franzisko durchgebrannt sei,
folgte sie ihm dorthin nach. Als er sich entdeckt fand, floh
der Bräutigam über den Pacific bis Triest . Bald darauf
fand sich auch Miß Pauline dort ein und stellte ihn zur
Rede. Wieder vermochte er durchzubrcnnen und floh nach
Newhork. Paulinc war aus dem nächsten Dampfer hinter¬
her. Jetzt hatte sie das Wcltumscgeln satt . Sie eruierte dem
Bräutigam in Meriden , verschaffte sich eine Heiratslizenz
und zog die Polizei ins Vertrauen . Der Chef der Polizei
versprach das Seinige zu tun und lud den heiratsunlustigen
Dumbowski auf die Hauptwache. Ahnungslos kam er auf
die Polizei und fand die Braut mit dem geladenen Trau¬
schein in der Hand . Abermals willigte er ein, Paulrne zu
ehelichen, aber diese, durch Schaden klug geworden, ließ
ihn nicht aus . Der Ortsrichter Mr . Tcan wurde herbeige¬
holt, und Pauline verließ die Wachstube als Mrs . Dum¬
bowka.
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Wiesbaden . 31. August 1906.

Die Illonardienzuiaminenkunii in Cronbevg.

In der Westminster Gazette komntt Bashford noch ein¬
mal auf die Monarchen -Begegnung in Cronberg zurück und
erklärt , dementieren zu können , daß eine »reue Zusammen¬
kunft für dieses Jahr bevorstehe . Auch eine Zusammenkunft
des Fürsten Bülow mit Sir Eduard Grcy sei ausgeschlos¬
sen . Bashford dementiert außerdem die Gerüchte von einem
Streit in Cronberg als eine böswillige Erfindung und stellt
die besten Resultate der Zusammenkunft für beide Natronen
in Aussicht.

König Eduard
sandte aus Anlaß der Tauffeierlichkeiten sehr herzliche Tele-
gramme an Kaiser Wilhelm und an den Kronprinzen.

Zum Code des Barons Kriegshammer.
Der „ Budapests Hirlap " bringt über die Umstände des

Todes des Barons Kriegs !) am  m er  einen Brief aus
Ischl , welcher , wie das Blatt mitteilt , von einer einfluß¬
reichen Persönlichkeit des Hofes herrührt . In dem Brrefe
wird erzählt , daß am 27 . Juni in der Nähe Ischls eme Hof¬
jagd stattfand , an der außer dem Kaiser Prinz Leopold
von Bayern , dessen beiden Söhne Georg und Conrad , Erz¬
herzog Franz Salvator . Baron Kriegshammcr und einige
andere Personen teilnahmen . Es war regnerisches stürmi¬
sches Wetter . Nach ungefähr einer Viertelstunde fiel der
erste Schuß . Prinz Georg von Bayern  hatte ihn
abgefeuert und den Baron  K r i e g s h a m m e r,  der in
der Nähe stand , getroffen.  Baron Kriegshammer
stürzte bewußtlos zusammen . Es folgte eine Szene u n -
beschreiblichcr Verwirrung.  Prinz Georg eilte
auf den am Boden Liegenden zu . Erzherzog Franz Sal¬
vator ließ den Leibarzt rufen . Der Kaiser , über die Ent-
fernung des Arztes sehr beunruhigt , eilte selbst an den
Platz , wo das Unglück geschehen und ließ die Jagd sofort
abbrcchen . Baron Kriegshammer wurde nach Ischl über¬
führt . Die Aerzte glauben , daß es gelingen werde , den
Baron zu retten , trotzdem sie sich feines gefährlichen Zu-
standes bewußt waren . Deshalb wurde Stillschweigen be¬
wahrt und so kam es , daß erst am 11 . August die erste Mel¬
dung von der Erkrankung dos Barons Kriegshammcr bc-
kannt wurde . Am 21 . August erfolgte bekanntlich der Tod
des Barons Kriegshammer.

Zu dieser sensationellen Meldung erfährt die „ W . A.
Z ." , angeblich authentisch , daß sic „von Anfang bis zu End
unwahr " sei. An dieser Jagd hätten Prinz Leopold und
feine Söhne überhaupt nicht teilgenommen ; sie verweilten
zu dieser Zeit in München . Baron Kriegshamnwx sei über-
Haupt nicht angeschossen worden , sondern wurde auf der
Jagd von einem Unwohlsein befallen , von dem ec sich nicht
tvieder erholte.

In Oesterreich bilden die ..Jagdunfälle " bekanntlich ein
eigenes Kapitel . Es bleibt abzutvarten , ob die „ authentische
Quelle " oder das Budapester Blatt recht behält.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm aus Buda¬
pest , 31 . August : In Widerlegung anderslautender Mel-
düngen wird hier feftgestellt , daß der frühere Reichskriegs¬
minister Kriegshammer an M a r a s m u s gestorben ist.

Särung in Athen.

Der „K. Z ." wird aus Athen gemeldet : Die im grie-
chischen Volke durch die Nietermetzelung der Stammesge-
nassen in Bulgarien hervorgerufene tiefgehende Erregung
flößt der Regierung Besorgnis ein , so daß die G a r n i s o n
A t h e n v e rstä r k t wurde . Der Umstand , daß Kronprinz
Konstantin nach Athen zurückkehrte , um während der Dauer
der Reise des Königs die Regentschaft zu übernehmen , wird
im Volke als eine Wirkung des Aufrufs üufgcsaßt , der an
den König gerichtet ist und an allen Straßenecken Athens
zu lesen war . In diesem Aufruf , dessen Inhalt das Mini¬
sterium dem König übermittelt hat , verlangt das Volk , daß
der König sich entschließt , sich an die Spitze der 2HH Millionen
freien Griechen zu stellen , um die 8 Millionen geknechteten
Griechen zu befreien.

Die amerikanische Prälidentrdiaffswahl

wirft schon ihre Schatten voraus . Gestern hielt , wie uns
m  Telegramm aus Newyork nieldet , der demokratische Prä.
fidentschaftskandidat B r y a n bei einem ihm zu Ehren ge¬
haltenen Meeting eine Rede folgenden Inhalts : Die Stim-
mung zu Gunsten einer friedlichen Beil egungin.
ternationaler  S t r e i t i g k e i t e n ist im Wachsen
begriffen . Wenn Amerika den Abschluß eines allgemeinen
Vertrages , Streitigkeiten der Haager Konferenz oder einem
anderen Schiedsgerichtshof zu unterbreiten Vorschlägen
würde , so werde eine Reihe von Staaten sich geneigt finden,
diesem Vertrage beizutreten . Redner bezeichnet - im we -.
teren Verlaufe seiner Rede die T r u st f r a g e als die bren¬
nendste und schlug als Mittel zur Besserung der äugen-
blicklichen Lage vor , daß die Gesellschaften durch die Bun¬
desregierungen zu konzessionieren seien , und daß der Präsi¬
dent ermächtigt sein solle , auf die Freiliste Waren zu setzen,
die mit von den Trusts beherrschten Waren konkurrieren.
Redner drückte die Hoffnung ans , daß die Trusts mit der
Wurzel auSgerottct würden . In der Frage der Verstaat¬
lichung der Eisenbahnen machte Bryan den Vorschlag , die
Bundesregierung solle die Hauptlinien und die Einzelstaa-
ten sollen die lokalen Linien übernehmen . Am Schluffe er¬
klärte er die Zeit für gekommen , um die P l u t o k r a t i e
zu stürzen,  welche die Kraft des Volkes aussauge.

«vteSdadener General -Anzerger,

Deuflcfilund.
Berlin , 30 . August . Ter preußische Landtags -Abge¬

ordnete Mooren,  Vertreter des Wahlkreises Bcrgheim-
Euskirchen ( Zentrum ) ist gestorben. — In Gegenwart
des Kaiserpaares , des Kronprinzen und der von d . r Tanf-
feier noch hier weilenden Fürstlichkeiten sowie Vertreter aus¬
wärtiger Souveräne fand heute mittag im Zeughause die
Nagelung  und Weihe von 43 Fahnen und Standarten
für Truppenteile des 2. und 6 . Armeekorps mit dem alt- ,
hergebrachten militärischen Prunk statt.

Berlin , 31 . August . Minister Eldmenceau  ist ge¬
stern abend nach Paris abgereist . Möglicherweise nimmt
er noch in Krefeld Aufenthalt.

Kiel , 31 . Augnst . Ein russisches  G e s ch w a d e r,
bestehend aus zwei Linienschiffen und einem Kreuzer , trifft
morgen hier ein . Die Schiffe kommen vom finnischen
Meerbusen und tverden mit den Schweden und Dänen in
Kiel anwesend ein.

Urbetterdewegung.
Mannheim , 30 . August . Der Ausstand in der Jute-

spinnerei,  an,dem über 800 meist ausländische Arbei¬
ter und Arbeiterinnen beteiligt waren , kann nach lltägiger
Tauer als beendet  angesehen werden . Die Ausständigen
haben die Arbeit bedingungslos wieder ausgenommen . Sie
unterlagen / weil sie nicht organisiert und weil keine Unter¬
stützungsgelder vorhanden waren.

Essen ( Ruhr ) , 31 August . Auf der Zeche „Freie Vogel
und Unverhofft " ist die Belegschaft in eine Lohnbewe¬
gung  eingetreten . Sie fordert 5,50 Jl  pro Schacht . Am
Sonntag findet eine Versammlung der Belegschaft zum
Zwecke der endgültigen Stellungnahme statt.

Stettin , 31 . August . Die H a s e n a r b e : t e r in
Swinemünde wollen sich mit den Stettiner Genossen soli¬
darisch erklären.

Dux , 30 . August . Die Streikbewegung  im hie¬
sigen Kohlenrevier nimmt immer größere Ausdehnung an.
Es sind bereits etwa 14 000 Bergleute ausständig . Auch
auf die Bezirke von Mährisch -Ostrau scheint sich der Streik
auszudehnen.

Fabrikbraiid . Man meldet aus Mannheim , 31 . Aug . : Heute
nacht kurz nach 12 Uhr brach in der Säcke - und Deckerffabrik von
Isaak Kahn u . Co . Feuer aus , das innerhalb 1 Stunde das
große Hauptgebäude der Fabrik einäscherte . Das kleine Bnreau-
gebäude , die Ställe und Nebenremisen blieben vom Feuer ver-
schont.

Grubenunglück . Man meldet aus Bochum,  30 . August:
Der mit 36 Bergleuten besetzte Förderkorb aus Schacht 1 der
Zeche Moni Cenis geriet,heute morgen in den Sumpf . Sämt¬
liche Bergleute wurden verletzt , darunter drei schwer . Ob das
Unglück auf schlechte Seilführung zurückzusühren ist , konnte
bisher nicht festgestellt werden.

Das große Los . Zu der Mitteilung , daß das große Los
der Trierer Tombaulotterie im Betrage von 100 OCX) JC nach
Saarburg gefallen und ein Divisionsküster das Los als wert-
los wcggeworfen habe , wird uns von beteiligter Seite gemel¬
det , daß das Los Nr . 255 998 von dem Hanpt -Lotteriegeschaft
Josef Boncelet Wwe ., Coblenz , an zwei dortige Herren verknust
worden ist. Der Hauptgewinn von 100 000 JL  wurde schon ach.
Tage nach der Ziehung durch das genannte Geschäft an die Ge-
winner ausgezahlt . welche dasselbe je zur Hälfte spielten.

Jubiläumsausstellung in München . Ein Telegramm meldet
aus München . 31. August : Anläßlich der Feier des 750jährigen
Bestehens der Stadt ALünchen wurde beschlossen, im Jahre 1908
eine Jubiläums -Ausstellung für Kunst , Kunstgewcrbe , Handel
und Industrie zu veranstalten.

Kohlenaufschlag . Ein Telegramm meldet aus Hamburg , 31.
August : Die Hamburger Kohlengroßhändler erhöhen ab 1. Scp-
tember die Preise für Hausbrandkohle um 30 # für den Dop¬
pelhektoliter . Im Zwischenhandel wurde bereits seit gestern die
Preiserhöhung Lurchgeführt.

Schisssuntergaug . Ein Telegramm meldet aus Hamburg,
31 . August : Der Cchogner Aeolus ist in der Nordsee mit 6 Mann
Besatzung untergegangcn . Der Schooner Hellmuth ist auf der
Fahrt van Wisby nach Oskarshamn leck geworden und gesunken.
Der Kapitän ertrank . Der Schiffskoch starb auf dem Meere
treibend vor Erschöpfung , der Steuermann wurde gerettet.

Bei den Manövern der Trienker Garnison stach, der „Voss.
Ztg"  zuiolge , der Leutnant Kreiml vom 2. Landes ^Schützen -Rc-
giment den Soldaten Bertolli nieder . Dieser hatte den Leut-
nant ersucht , austreten zu dürfen , um einen Trunk zu nehmen,
was ihm aber nicht gestattet wurde . Darauf schleuderte der
Soldat seine Feldflasche im Zorn ins Wasser . Der Leutnant
wurde sofort vom Dienst enthoben und eine Untersuchung gegen

I ihn emgeleitct.
Opscr der Berge . Der 78jährig « Richard Luci aus Scheid

ist bei Tommels in Graubünden in einen Abgrund gestürzt.
Seine Leiche wurde gefunden.

Der Tod auf den Schienen . Ein Telegramm meldet aus
Braunschweig : Ein Berliner Zug fuhr gestern nachmittag im
hiesigen Bahnhofe in eine Arbeiterabteilung . Ein Arbeiter
wurde überfahren und zermalmt . Die übrigen konnten noch
rechtzeitig zur Seite springen.

Fabrikbrand . Man meldet aus Maxau , 30 . August : Heute
vormittag ist in der Mcchtersheimerschen Holz -JinpränierÄn-
statt und Holzhandlung Großfeuer ausgebrochen , das sich auf
das ganze Anwesen ansdehnte , sodaß daS ganze Etablissement
als vernichtet anzusehen ist. Die Feuerwehren der umliegenden
Ortschaften wurden alarmiert . Als die Hagenbacher Feuerwehr
den Brandplatz bereits erreicht hatte wurde dieselbe durch einen
Feuerreiter zurückgerufen , da inzwischen in ihrer Gemeinde zwei
Scheunen und ein Wohnhaus in Brand geraten waren

*1 « Jayrs -r»,

Selbstmord eines Leutnants . Der seit kurzer Zeit in Hon.
nef zur Kur weilende Leutnant Baron v. Rhade _ aus Berlin
kehrte in Königswinter in einem Hotel ein und erschoß sich ans
seinem Zimmer . Es verlautet nach der „Frks . Ztg ." , daß der.
schmähte Liebe das Motiv zur Tat gewesen sei.

Das Univcrsitätögebaudc in Groningen (Holland ) ist gestern
abend abgebrannt . Das naturhistorische Museum , das in dem
Gebäude untergebracht war , ging gänzlich verloren , auch das
chemische Laboratorium war stark bedroht.

Eine große Feuersbrunst ist nach einem Telegramm aus
Genua in den Gemeindewaldungen von Pta ausgebrochen und
hat eine große Ausdehnung genommen . Feuerwehrleute , Trutz . '
penabteilungen und Polizisten von . Genua bekämpfen das Feuer.

Neue Erdbeben in Südamerika . Nach einer Depesche des
„Newyork Herakd " aus Tacna (Chile ) sind dort und in Arica
heftige Erdstöße , bxe sich bis zur Grenze von Peru erstreckten,
verspürt worden . Die Panik sei unbeschreiblich . Die Bevöl-
kernng nächtige auf öffentlichen Plätzen . - Der erste Stoß währt
30 Sekunden.

Hus der Umgegend.
+ Dotzheim , 30 . Aug . Aus der gestrigen Gemeinde,

r a t s s i tz u n g ist folgendes zu berichten : Prüfung der Gemein-
derechnnng für das Jahr 1905 . Nach Kenntnisnahme wird die-
selbe ohne Beanstandung zur weiteren Prüfung , Festsetzung und
Entlastung an die Gemeindevertretung verwiesen . — Durch die
Errichtung des Pfarrhauses wird eine kleine Abänderung der
Fluchtlinie der Schwalbacherstraße erforderlich . Um den Mangch
zu beseitigen , wird beschlossen, die Vorgärten aus 3 m. zu redu-
zieren . — Der Fluchtlinienplan über das .Gebiet südlich der
Wiesbadenerstraße zwischen Grenze und Staatseifenbahn mit,
der vorgesehenen Unterführung wird nunmehr , nachdem der Ein-
spruch erhebende Herr Fr . Zeltmann von Wiesdaben beim Kreist
Ausschuß sowohl wie beim Bezirksausschuß abgewiesen worden
ist, förmlich festgestellt und kommt vom 1 . Sept . ab aus die Dau-
er von 4 Wochen zur letzten Offenlage . — Ueber das Gebiet wesU
lich der Schiersteinerstraße , sowie zwischen dieser und der Bicb .'
richerstraße , liegen weitere Fluchtlinienpläne im Entwurf vor,
welche gutgeheißen werden mit dem Bemerken , daß die Schier-
steinerstraßc mit einer Breite von 15 m . und 6 m. breiten Bor/
gärten bis zur Gemarkungsgrenze durchgeführt werden soll.
Nachdem der vordere Karrnweg vom Distrikt „Auf dem Idstein"
bis an die Trift , Weg nach Clarental , weiter ausgebaut ist, wird
auf vielseitigen Wunsche derselbe „Jdsteinerfftraße " benannt . —
Ueber die Einlegung der elektrischen Bahn in die Bahnhofstraßc
liegt ein Plan von dem Bauamt Wiesbaden vor . Hiernach wird
das Gemeindegelände weiter nicht berührt . Die Verstmmlung
giebt unter der Bedingung ihre Zustimmung , daß das Gleis in
der Wiesbadenerstraße bis an die Staatbahn herangclegt wird,
die Haltestelle wie jetzt Ecke der Bahnhofftraße bestehen bleibt und
die bei der Abnahme bedungene Haltestelle an der Grenze
(Schönbergstraße ) errichtet wird.

el . Schlangenbad , 30. August . Anläßlich der Tauffeierlichkeit
in unserem Kaiserhause hatten viele Häuser gestern geflaggt.
Die Kurverwaltung hatte abends große Illumination der Ter¬
rasse und der oberen Anlagen arrangiert , verbunden mit Kon¬
zert der Kurkapelle . Die Beleuchtung war sehr schön hergestzckt
und machte einen efektvollen Eindruck . Die Anzahl unserer
Fremden ist soeben im Abnehmen  begriffen ; im allgemeinen
hört man viel über das Ergebnis , d . h. die Einnahmen , der
diesjährigen Kur klagen . _ . i

t . Lorch , 30 . Aug . Auf tragische Weise  büßte ein
'jähriger Schulknabe von hier sein Leben ein . Das Kind war.
in einen Dorn getreten , infolgedessen sich sofort Starrkrampf
einstellte , der den alsbaldigen Tod des armen Kleinen zur Folge
hatte.

n . Braubach , 30 . August . In vergangener Nachts wurde
hier an mehreren Stellen eingebrochen,  u . a . bei einem
Metzgermeister , dem die Diebe ein beträchtliches Quantum
Fleisch , besonders Schinken und Speck entwendeten . Trotzdem
dem Bestohlenen schon wiederholt Fleisch , und Wurstwaren aus
demselben Raum gestohlen wurden , läßt es derselbe immer noch
an der nötigen Vorsicht schien , denn Gelegenheit macht bekannt
lich Diebe . — Die immer mehr zunehmenden Anschlüffe an da»
Elektrizitätswerk machten es unbedingt notwendig , daß eine zwei,
te Akkumulatorenbatterie zur Aufstellung kam . Dieses ist nun
geschehen und mußte wegen des Zusammenschlusses derselben ’
Stromlieserung zu Licht - und Motorzwecken bis heute abend ein¬
gestellt werden . — Bei der Geschworenenauslosung für die tt»
September beginnende Schwurgerichtsperiode wurde Hm»
Bäckermeister Georg T h e i s von hier ebenfalls ausgelost . ^

Hd . Frankfurt a . M . , 30 . August . Der Taglöhncr Ke«
Klepper  war gestern mittag gegen 3 Uhr mit dem EntlM
eines Waggons Porzellan am Güterdahnhof beschäftigt . LM
jche Veranlassung wollte er den Wagen an einen auf demstn^
Gleise haltenden Güterzug ankoppeln . In demselben Augcnbt^
als er zwilchen den Puffern stand , wurde der Zug zuruckgesw ^ »
und dem Klepper der Brustkasten eingedruckt
wenigen Minuten war er unter gräßlichen Schmerzen gestor°s";
— In der Nähe der Gerbermühle wurde heute eine schon
in Verwesung übergegangene männliche Leiche g e I ä n x> •
die schon einige Zeit im Wasser gelegen hat und schwer zu ^
kennen ist . Anscheinend gehörte der Tote dem ArbeiteM»
an . — Auf der Krchweih im benachbarten Ginnheim war u - >
auch eine Schiffschaukel aufgestellt . Ein Ibjähriges Mädchen , °
versuchte in die bereits im Betriebe befindliche Schaukel e'nz-
steigcn , wurde dabei von einem Schiffchen so schwer gegen .^̂
Kopf gestoßen , daß es schwer verl  etzt wurde S,e du -! -
kaum mit dem Leben davon kommen . - Beim Auerucken
1 Abteilung des 2 . Feldarttllerie -Regiments ins Manoveiv
lande von Groß -Umstadt exp l od i erte «ine Kartusche.
Pionier Wagenbach aus Burghardsfelden in Oberheffen w"

xx. Limburg , 30 . August . Am 1. September tritt für ^
Kreis Limburg eine wichtige Polizeiverordnung m Krall,
den Gast , und Schankwirtschaften , wo Kellnerinnen °
Bedienung der Gäste gehalten werden , strenge Verpflichtung,
auferlegt . Genannte Lokale haben um 11 Uhr abends Po^
stunde , auch kann aus Gründen der öffentlichen Ordnung ^
Sitte die Polizeistunde für alle oder einzelne Kelln « inncnlo
noch früher festgesetzt werden . Vor 7 Uhr uwrgens nn S °n- .
und vor 8 Uhr im Winter darf der Betrieb m Kellnerin«
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Utalm  nicht eröffnet werden. Auch die Meldepflicht wird streng
«bandhabt . Die Wirte haben genaue Verzeichnisse ihrer Kell¬
nerinnen zu halten . — Die Lchrer und Schüler des hiesigen
Lonrnasiums haben für Samstag , 1. Sept „ einen Ausilug nach
w Niederwald beschlossen. Die Hin - und Rückreise erfolgt mitt-
lelit Extrazuges bezw. ab Oberlahnstein mit dem Salonbampfer
Overstolz. — Herr Rentner Josef H e p p e l stiftete sür die hie-
stae Stadt ein in den Anlagen am Bahnhof aufgestelltes Wetter-
täuschen, welches mit wertvollen physikalischen und astrono¬
mischen Instrumenten ausgerüstet ist und im weiteren wissens¬
werte statistische Angaben über Limburg und Umgebung ent-
egjt _ Die Herren Kaufmann L. Gotthard und Obersekretär
Mentges erwarben in der Nähe des Gymnasiums Bauplätze,
wovon für die Rute bis zu 220 X  bezahlt wurde.

*  Hachenburg , 30 . August . Am heutigen Fruchtmarkt
stellten sich die Preise wie folgt : Korn pro Malter (450 Pfd -1
33, 35  uni 36 X,  Hafer pro Zentner 6,50 Ä,  Kartoffeln pro Zent-

2,50, 3 und 4 ^

* Wiesbaden , 31. August 1906.

Die Folgen der Coliwuf in Preufjen
im Suhre 1005.

Im Jahre 1905 kamen in Preußen insgesamt 368 Ver
letzungen von Menschen durch tolle oder der Tollwut ver¬
dächtige Tiere zur amtlichen Kenntnis . Von diesen betra-
fen  262 — 71,2 Prozent männliche und 100 - - 28,8 Pro¬
zent weibliche Personen . Die Zahl der Verletzungen hat im
Vergleich zum Jahre 1904, in welchem sie 365 betrug , un-
wesentlich zugenommen , während im Jahre 1903 307 . im
Jahre 1902 nur 250 Verletzungen zur Anzeige kamen.
Die Verletzungen wurden durch 2 2 4 T i e r e , nämlich 211
Hunde, 7 Katzen, 4 Rinder und 2 Pferde herbeigeführt . Die
211 Hunde verletzten 346 Menschen und zwar verletzten je
einen Menschen 152, je zwei 25, je drei 15, je vier bezw.
fünf 7, je sechs 2 Hunde ; je ein Hund verletzte 7, 8 bezw . 9
Menschen. Tie 7 Katzen bissen 12 Menschen , je 3 Katzen
bissen einen, bezw. zwei, eine Platze biß 3 Menschen . Die
4 Rinder verletzten 8 Menschen , zwei Rinder verletzten je
2, je 1 Rind verletzte einen bezw. drei Menschen . Tie beiden
Pferde verletzten je einen Menschen.

Von den Verletzungen hatten ihren Sitz am Kopf 24,
am Rumpf 11, an den oberen Gliedmaßen 208 , an den
unteren Gliedmaßen 142. In fünf Fällen lagen keine Biß¬
verletzungen durch Tiere vor ,sondern 4 Personen hatten
ihre wunden Hände bei der Wartung der kranken Tiere (z.
T . Rinder ) lecken lassen ; ein Tierarzt hatte bei der Sek¬
tion eines tollwütigen Tieres mit der Hand seinen Mund
berührt . Bei 8 Verletzten fehlen in den Berichten genauere
Angaben über den Sitz der Verletzung.

Von den Regierungsbezirken waren betroffen 24 (20) ,
darunter an 6. Stelle der Regierungsbezirk Wiesbaden
mit 2 6 (2 ) Verletzungen in 9 (2) Kreisen.

Von den 368 Verletzten begaben sich 323 — 87,8 Pro¬
zent zur Vornahme der Schutzimpfung nach Pasteur in das
Institut für Infektionskrankheiten in Berlin . Seit Beste¬
hen der Wutschutzabteilnng betrug die Prozentzahl der in
Preußen Verletzten, welche sich der spezifischen Behandlung
unterzogen, im Jahre : 1898 29,0 , 1899 80,5 , 1900 82;3,
1901 78,1, 1902 90,8 , 1903 91,5 , 1904 91,67.

Von den 45 Personen , die sich nicht impfen ließen , wur-
den 22 in ihrem Aufenthaltsorte ärztlich behandelt , in 23
Fällen wurde keine ärztliche Hilfe in Anspruch genommen.
Elf der Verletzten erkrankten  an Tollwut und erlagen
sämtlich in wenigen Tagen der Krankheit . Von diesen waren
3 in das Gesicht, 2 in die rechte und 6 in die linke Hand
gebissen worden.

Von diesen 11 der Tollwut erlegenen Personen hatten
sich vier nach der Verletzung in ärztliche Behandlung be¬
geben, in vier anderen Fällen waren die Wunden ohne
ärztliche Hilfe verheilt , 3 hatten sich der Schutzimpfung un¬
erzogen . Von diesen letzteren kam bei 2 Personen die Krank¬
heit am 21. Tage nach der Verletzung noch während der Be¬
handlung im Institut für Infektionskrankheiten zum Aus¬
druck,. Der 3. Geimpfte erkrankte am 70. und verstarb am
72. Tage ; er hatte im Institut für Infektionskrankheiten
kurz nach der Verletzung die Impfung einleiten lassen . Die
wr ärztlich Behandelten erkrankten (starben ) am 48 . (49.) ,

H7- (60.) 61. bezw. 130. bis 140. Tage nach der Bißver-
tetzung. Die nicht Behandelten erlagen der Tollwut 48, 60.
1 v und 116 Tage nach der Infektion.

Obwohl in 3 Fällen die Schutzimpfung versagte , ist
aennoch der Erfolg des Jmpfversahrens nach Pasteur auch
w £>em_Berichtsjahr als außerordentlich günstig zu bezeich-
«eu, wie aus dem Prozentverhältnis der Gestorbenen von
oen verschiedenen Krankheitsgruppen hervorgeht : Es star-

von den 323 Gcimpfen 3 — 0,93 Prozent , 45 nicht Ge-
«Wen 8 = 17,8 Prozent.
>1 r  m mĥre 1904 erlagen der Tollwut von den Geimpften
r 5 Prozent , von den ärztlich Behandelten 7,7 Prozent , von

EU nicht Behandelten 11,7 Prozent.
4 der nicht germpsten und später an Tollwut verstor-

Enen Personen waren von herrenlos umherschweisenden
munden gebissen, die nicht eingefangen oder getötet werden

hr * Xn Inster Fall , bei welchem es ebenfalls zum Aus-
ruch der Tollwut kam, ohne daß das Jmpsverfahrcn cin-

» ;/ " et war , gibt Veranlassung , erneut auf die Wichtig-
do? Untersuchung der Gehirne verdächtiger Tiere durch
Us >grstrtut sür Infektionskrankheiten in Berlin hinzu-

VJas  der 5eptember bringt.
Immer näher kommt der Herbst, jene Jahreszeit , die uns

an die Vergänglichkeit alles Schönen mahnt . Als letzter Som¬
mermonat hat der September darum Anspruch, noch recht von
uns ausgenutzt zu werden . Wenn auch die früh eintretende
Dämmerung ein langes Spazierengehen namentlich am späten
Nachmittag nicht ratsam erscheinen läßt , da die Nebel rasch die
Gegend in ihre weißen Schleier hüllen , so haben wir gerade jetzt
noch recht klare, herrliche 'Tage , die zum Wandern durch die far¬
benprächtig geschmückte Natur einladen . Das abwechslungsreiche
Bild einer Landschaft mit den vielerlei bunten Schattierungen
des Laubes hat für jeden Menschen, der Sinn für diese Reize
besitzt, etwas ungemein Erfrischendes . Kein Maler ist imstande,
derartige Schattierungen zu erfinden , wie sie hier durch den
Einfluß des Melkens entstehen, und sich schnell zu immer neuen
Harmonien verändern . Mit besonderer Liebe pflückt man die
letzten Blumen des Sommers , gleichsam als ob man mit ihnen
die Erinnerung festhalten wolle. Astern , Georginen und Herbst¬
zeitlosen treten an Stelle der längst verblühten Rosen , Nelken
und Narzissen ; doch auch sie sind in ihrer Eigenart schön. Lie¬
ber aber als alle Kinder Floras sind dem trinkfesten Manne
jene Blumen , die aus würzigem Weine aufsteigen ; für solche
Freunde eines edlen Tropfens hat der September bestens ge¬
sorgt ; denn nicht nur die Weinernte fällt in diesen Monat , son¬
dern auch die Mostbereitung . Auch die Familie verlangt ihre
Rechte. Besuche werden gemacht und erwidert ; man trifft sich
schon hier und da bei Bekannten und freut sich, nach monatelan¬
ger Unterbrechung den alten Verkehr mit frohem Mute wieder
aufnehmen zu können. Wenn auch die Zugvögel uns langsam
verlassen, so sind dafür andere Gäste bei uns eingekehrt : der
Künstler und Künstlerinnen große Schar , die uns im Theater,
im Konzertsaal oder im Variöt 6 Proben ihrer Talente geben.
Vach der theaterlosen Sommerzeit sehnt man sich ordentlich nach
etwas Kunst. So beschert der September , den Kar ! der Große
bezeichnenderweise „Herbstmonat " nannte , mancherlei Gutes;
man muß es nur zu genießen verstehen und sich nicht durch trübe
Herbststimmungen darin stören lassen. Da dieser Monat im alten
römischen Kalender die siebente Stelle einnahm , wird er aus al¬
ter Anhänglichkeit noch als „der siebente" gerufen , trotzdem er
in unserer Jahreseinteilung eigentlich „November, " d. h. „der
neunte", wäre . O . L.

* Im Zeichen der Steuern und Teuerungen steigt alles. Die
hiesigen Mastochsen-Metzger machen folgendes bekannt : Der im¬
mer mehr um sich greifende Mangel an gutem Schlachtvieh hat
eine derartige Steigerung der Einkaufspreise zur Folge gehabt,
daß wir uns genötigt sehen,  einen Preisaufschlag
eintreten zu lassen. Wir verkaufen vom 1. SS e p t e m b e r ab
prima  Och se n f l e i sch pro Pfund sechsundneunzig
Pfennig.  Ebenso mußten die Preise für Mast - Kalb-
fleisch und Hammelfleisch den Einkaufspreisen
entsprechend erhöht werden.

* Mjlitärpersonalicn . Zum Nachfolger des in den Ruhe¬
stand getretenen langjährigen Stabstrompeters Stütze!  vom
Großherz . Hess. Leibdragoner -Regiment Nr . 24, wurde »Stabs¬
trompeter Rüdemann vom 9. Ulaneuregiment in Demmin er¬
nannt . lStützel ist auch hier in Wiesbaden eine wohlbekannte
Persönlichkeit . Er konzertierte wiederholt mit seiner Kapelle
im „Friedrichshof " — zuletzt noch vor ganz kurzer Zeit — und
hat sich viele Freunde und Bekannte erworben . D . Red.s

Hd. Im Schnellzug erschossen. Im Schlafwagen des Schnell¬
zuges Hamburg -Frankfurt hat sich gestern gegen morgen ein
Herr erschossen. Ein in demselben Abteil fahrender Reisender
meldete den Vorfall sofort dem Zugpersonal , welches auch das
Bettzeug brennend vorfand . Nach den bei dem Toten befindlichen
Papieren ist es ein Bildhauer Gezaczuth.

** Sittlichkeits -Attentate in Dotzheim. In unserer Nachbar-
gemeinde Dotzheim hat schon wieder einmal ein Strolch ein
gjähriges Msidchen zu vergewaltigen versucht. Wir erfahren
darüber : Als gestern mittag die Mädchen aus der Schule ka¬
men, wurden sie von einem Strolch belästigt . Derselbe lockte
ein etwa 8jähriges Mädchen an sich und versuchte, cs zu verge-
waltigen . Frauen liefen hinzu und entrissen die Kleine dem
Strolch . Dieser verschwand auf dem Felde . — Bon unserem
Dotzheimer -st-Korrespondeten wird uns folgendes nähere gemel-
det: Ein schweres Sittlichkeitsverbrechen ist gestern vormittag
in Dotzheim in der Schönbergstraße 6 vor einer Torsahrt in
Gegenwart eines anderen kleinen Kindes an einem 6jährigen
Mädchen verübt worden . Auf das Schreien des Kindes, wel¬
ches so arg zugerichtet sein soll, daß es ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte, eilten die Bewohner herbei , die dann noch
sahen, wie ein junger Mann im Alter von 20—22 Jahren sich
schleunigst nach Wiesbaden zu durchs Feld entfernte . Obwohl
der Unhold nicht erkannt wurde , so haben die sofort aufgenom-
mencn Recherchen doch ans die Spur geführt.

x. Reblnusherdc . Wieder ist ein Reblausherd in der Ge¬
markung Lorch und zwar in der Lage Mandel aufgefunden wor¬
den. Der Herd befindet sich in einem Weinberg des Herrn Pet.
Josef Dahlem 3. Man glaubt , daß noch mehr Reblausherde ch
der Gemarkung gefunden werden . — Gegenüber von Lorch ist
ein Reblausherd in der Gemarkung Niederheimbach gefunden
worden. Es ist dies der zweite Reblausherd , welcher in dieser
Gemarkung in diesem Jahr gefunden wurde . Er ' soll ziemlich
großen Umfang haben.

* Die Betrüger , die beim Mainzer Hauptpostamte ein Pa¬
ket erschwindelten, wurden durch unsere Kriminalpolizei , wie ge¬
stern kurz berichtet, verhaftet . Es sind die Gebrüder Hal¬
ten  b a ch, wohnhaft in Mombach Und in Worms . Das Paket
enthielt 75 Meter feinsten Sammet . Dieser war von den
Schwindlern schon an den Mann gebracht, ist aber wieder her¬
beigeschafft worden . Die Verhafteten werden nach Mainz in
das Arresthaus als Untersuchungsgefangene überführt.

* Straßensperrungen . Die Oranienstraße zwischen der Al-
brechtstraße und der Ädelheidstraße , die Fahrbahn des Schloß-
Platzes vor dem Kavalierhause , die Blücherstraße von der Gnei-
senau- bis Nettelbeckstraße, die rechte Fahrbahn des Kaiser-
Friedrich -Ring von der Moritzstraße bis Gutenbergplatz , die
Nerostraße von der Querstraße bis Röderstraße , die Luisen¬
straße von der Wilhelmstraße bis Bahnhofstraße und der Hirsch-
graben vom Schulberg bis Adlerstraße wurden auf die Dauer
der dort stattfindenden Straßenarbeiten für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt ..

**  Tobsüchtig. In der Adlerstraße wurde gestern abend
die 30jährige Frau Helene K. von einem Tobsuchtsansall ergrif¬
fen. Sie drohte den Ehemann zu erstechen und hätte ihr Vor¬
haben auch ausgeführt , wenn nicht einige Leute rechtzeitig da¬
zwischen gesprungen wären . Mehreren der Frau in den Weg
kommenden Leute trat dieselbe vor den Unterleib , sodaß dieselben
nach rückwärts taumelten . Der herbeigerufen « Art Dr . Geiß-
l e r ließ die Sanitätswache holen. Bei Ankunft ,äußerte -sich.die
Frau in verwirrtem Ton : „Hier habt Ihr 1,50 X,  fahrt damit
wieder fort ." Die Frau wurde trotzdem ins Krankenhaus ein-
gcliesert.

** Von der Treppe gestürzt. Heute mittag stürzte infolge
eines Fehltritts eine Frau in der Kirchgasse von der Treppe
herab und blieb bewußtlos liegen. Die Sanitätswache vermit¬
telte den Transport ins städtische Krankenhaus.

x. Schifssunfälle aus dcui Rhein . Der in den letzten Tagen
ständig zurückgehende Rheinwafferstand bringt in seinem Gefolge
stets eine Menge von Schiffsunfällen . Zu den S e l t e n he i -
t e n dürfte es aber gehören , daß auf einen Schlag fünf
Schleppkähne  sich sestfahren . Dies ist gestern und heute der
Fall gewesen. Unterhalb von Rüdesheim ist der eiserne Schlepp¬
kahn Schürmann Nr . 10 im Anhänge eines Radschleppdampfers
der gleichen Firma an der sogenannten Krausaue sestgefahren.
Der Kahn bekam sofort starke Havarie und konnte mit Mühe
noch nach Bingen geschleppt werden , wo er nun an der Hafen¬
mündung liegt und die Pumparbeiten sowie die Leichternden
der Ladung ausgenommen worden sind. Der Kahn hat eine
Ladung Kohlen nach Karlsruhe . Er wird von dem Krahnenschiff
der vereinigten Spediteure und Krahnenschiffer geleichtert. —
Im Anhang des Radschleppdampfers „Schürmann Nr . 6" ist der
eiserne Schleppkahn Greta , dem Schiffer Witzer aus Duisburg
gehörend, aufgefahren . - Dieser Schleppkahn erlitt starke Leckage
und wurde, da sofort Wasser eindrang , unter ständigem Pumpen
nach der Reede von Bingen geschleppt, wo die provisorischeWie¬
derherstellung erfolgte . Der Kahn wurde dann unter weiteren
Pumparbeiten zu Berg geschleppt. — Uebel mitaespielt
haben, wie bereits gestern gemeldet, dem eisernen Schleppkahn
Maria Helena die Felsen im Binger Loch. Der Kahn, welcher
auf der Talfahrt im Anhang des Schraubcndampfers Maria
Franziska war , kam, nachdem er imBinger Loch havariert hatte,
gegenüber vom Franzosenhaus oberhalb von der Burg Rhein¬
stein zum Sinken . Der Kahn ist zweimal gebrochen. Es dürfte
mit großer Mühe verbunden sein, das anscheinend übel zugerich.
tete Schiff zu heben. Die Ladung , aus Abbrändern bestehend, ist
nach Duisburg bestimmt. — Ein Kahn mit Namen Königsseld ist
noch sestgefahren, konnte jedoch rasch seine Reise fortsetzen. —
Im Fahrwasser in der Nähe von Rüdesheim ist der Schleppkahn
„Gott mit uns " festgefahren gewesen. Dieser Kahn wurde je¬
doch, ehe ihm ein weiterer Unfall zustoßen konnte, abgschleppt.

* Geisteskranke Gefangene . Die . Ressortminister haben fol¬
genden Erlaß an die Regierungspräsidenten gerichtet: Nach der
allgemeinen Verfügung vom 25. Oktober 1888 sind Gefangene,
deren Entlassung aus dem Gefängnisse wegen Geisteskrankheit
zu erfolgen hat , regelmäßig der Polizeibehörde des Entlassungs-
ortes zu überweisen . Diese Vorschrift ist auch auf diejenigen
epileptisch veranlagten Gefangenen anzuwenden, welche nach
gerichtsärztlichem Gutachten die ihnen zur Last gelegten Straf¬
taten in einem die strafrechtliche Verantwortlichkeit nach § 51
des Strafgesetzbuches ausschließenden epileptischen TLmmerzu-
stande begangen haben , und bei denen nach jenem Gutachten
krankhafte Störungen der Geistestätigkcit vorliegen, die im
Hinblick ans die Art der im Dämmerzustände verübten Hand¬
lungen und die naheliegende Gefahr der Wiederkehr ähnlicher
Handlungen die Gemeingefährlichkeit dieser Personen bedingen.
Die Tatsache, daß diese Personen in dem für die Entscheidung
maßgebenden Zeitpunkte keine Krankheitssymptome auf psychischem
Gebiet aufweisen, schließt die Anwendung der gedachten Vor¬
schrift nicht aus.

* Steckbrieflich verfolgt werden : Der Gärtner (Portier)
Josef Schneider,  katholisch , geboren am 8. Juli 1876 zu
Wiesbaden , zuletzt in Charlottenburg wohnhaft . Ueber ihn ist von
den Berliner Gerichten die Untersuchungshaft wegen schweren
Diebstahls verhängt . Der Händler Oskar Stein,  geboren am
18. Oktober 1865 zu Neustadt -Magdeburg . An ihm soll' etne Ge¬
fängnisstrafe von 2 Wochen vollstreckt werden . Der Koch Medar-
do (Jldegarde ) Z a p o l i, geboren am 30. September 1881 zu
Monterinzw , Italien , zuletzt wohnhaft in Schierstein . Ueber
ihn ist die Untersuchungshaft wegen Notzucht verhängt. Der
Fuhrknecht Carl Z e y e r , geboren am 13. Juli 1883 zu Ober-
steinfels , O .-Amt Neckarsulm . An ihm soll eine Gefängnisstrafe
von 23 Tagen vollstreckt werden . Der Taglöhner Wilhelm
H ä u p e l, geb. 8. Januar 1878 in Stralsund , wegen Unter¬
schlagung. Der Taglöhner Friedrich U s i n g e r , geboren am
6. April 1876 zu Görsroth , Kreis Untertaunus, wegen Dieb-
stahls . Der Kaufmann Gustav Z i n s e r , geboren am 19. Ok-s
tober 1872 zu Stuttgart , katholisch, verheiratet , wegen einer aur
28. Juli 1905 zu Wiesbaden begangenen Nötigung und Belei¬
digung.

* Gütertrennung -haben vereinbart : Die Eheleute Konrad
Heuser  und Katharina , geb. Bauer zu Wiesbaden . Die Ehe- '
leute Johannes Bohlander  und Johanna Margarethe , geb/
Georg zu Wiesbaden . Die Eheleute Maurerpolier Heinrich
S chö n e w e i ß, und Margaretha , geb. Vieth zu Biebrich. Die
Eheleute Friedrich Dörr  und Marie Elisabeth , geb. Nicolay
zu Wiesbaden . Die Eheleute Dachdecker Georg Fuhrmann
und Frieda Dorothea , geb. Bing , zu Wiesbaden . Die Ehelei^e
Milchhändler Philipp Zorn  und Elisabethe , geb. Werte zu
Schierstein . Die Eheleute Franz Gerhard  und Barbara,
geschiedene Dorn , geb. Beck, zu Wiesbaden . Die Eheleute Gym¬
nasiallehrer August G r e u b e l und Henriette , geb. Rovs, in
Wiesbaden.

* Hoch klingt das Lied vom braven Mann . Der Flößer Gg.
K l i e s i n g aus Camp a . Rh . hat am 22. Mai d. Js . ein bei
Camp in den Rhein gefallenes 8jähriges Kind dadurch gerettet,
daß er ihm in den Strom nachsprang und es ans Land zurück¬
brachte. Der Regierungspräsident bringt diese von Mut und
Entschlossenheit zeugende Tat belobigend zur öffentlichen Kennt,
nis.

* Erhebung über Kriegsveteranen . Infolge eines in der
Budgetkommiffion des Reichstages bei der Beratung des Antra¬
ges über Gewährung von Beihilfen an Kriegsvc-
teranen  geäußerten Wunsches hat der preußische Minister
des Innern Erhebungen angeordnet und die Lcchdrotsämter an¬
gewiesen, nach dem Stande vom 1. Oktober 1906 eine Statistik
über die Zahl der Kriegsteilnehmer aufzustellen, die aus Reichs.
Mitteln weder Jnvalidenpensioneu noch Unterstützungen bezie¬
hen. Es soll erkundet werden , welcher von diesen Kriegsteilneh-
mern ein Einkommen von weniger als 600 bezw. 480 X,  ferner
eine auf weniger als ein Drittel herabgesetzte Erwerbsfähigkeit
oder das 60. Lebensjahr vollendet hat . Ueber die Herabsetzung
der Erwerbsfähigkeit auf ein Drittel soll lediglich das Dafür-
halten der Gemeindebehörden maßgebend sein. Entsprechende
Erhebungen finden auch m den anderen Bundesstaaten statt.
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** Die kommende Reichstagswahl im Jahre 1908 wirft

bereits ihre Schatten voraus. Wie wir erfahren, ist dieF r ei °
'sinnige Volkspartei  fleißig an der Arbeit. Man will
versuchen, $yten Wiesbadener Herrn  für die eventl.
Annahme der Kandidatur zu interessieren und auch zu gewin-
nen. Dann rechnet die Mehrzahl der Parteimitglieder mit dem
Erfolg. — Dem Mrnehmcn nach hat der Zentrums-
Wahlverein  in seiner letzten Sitzung beschlossen, Herrn Ver.
rvaltungsgerichtsdirektor Dr. Li nz als Kandidaten zu gewinnen.

** In einen Nagel getreten. Gestern nachmittag3% Uhr
wurde die Sanitätswache nach einem Neubau in der Nähe der
.Gutenbergschule gerufen. Hier war der Taglöhner Philipp
Horst,  Nettelbeckstraße10 wohnhaft, mit dem rechten Fuß ui
einen Nagel getreten. Er wurde ins städtische Krankenhaus ge¬
bracht.

N. Unglücklicher Radler. In der Nähe der Stadt Limburg
an der oberen Diezerstraße verunglückte, wie uns von Limburg
berichtet wird, der Oberkellner aus dem Hotel „Hof Holland"
in Diez. Derselbe fuhr auf einem zum ersten Wal benutzten
neuen Rad früh morgens bei starkem Nebel in ein Bierfuhrwerk.
Er stürzte dabei vom Rad und wurde von dem Wagen an der
-Hand überfahren. Die Verletzungen sind sehr schwer.

e. Seinen Verletzungen erlegen ist gestern abend das zwei-
jährige Töchterchen der Familie Schmitt  in Biebrich, welches,
wie gestern gemeldet, in einen Zuber mit siedendem Sodawasser
gefallen war und sich furchtbar verbrüht hatte.

** Kgminbraud. In einem hiesigen Hotel entstand gestern
nacht 11.30 Uhr ein Kaminbrand, Bei Eintreffen der Feuerwehr
war jede Gefahr beseitigt.

er. Jugend von heute. Gestern abend kurz nach7 Uhr wurde
ein in der Kirchgasse wohnender etwa lOjähriger Knabe in der
Schwalbacherstraße total betrunken aufgefunden. Der Kleine
hatte sich einen solchen Rausch angetrunken, daß ihn ein Herr
die Mauritiusstraßeentlang führen muhte. Vielleicht chat der
Knabe van den Eltern einen solchen Denkzettel bekommen, daß
ihm die Betrinkerei für immer vergangen ist.

H Naffanisch« Geflügel, und Kaninchenzucht. Unter dem
Vorsitze des Herrn Landeshauptmanns a. D. Sartorius
fand vorgestern in Rüdesheiin  im Beisein des Herrn
Regierungsrats R. Thomsen aus Berlin eine Sitzung der
Reflügelzuchtkommission der Landwirtschaftskammer und de,
Vertreter der nassanischen Geflügelzüchtervcreine statt. Der
Versammlung im Hotel Weil ging eine Besichtigung des
Mustergeflügelhofes des Herrn Sieber  voraus . Herr
Landwirtsch-ftsinspektor Keiner-  Wiesbaden gab einen
Ueberblick über die Geschichte der nch'sanischen Geflügelzucht
der letzten 10 Jahre . Die Kammer hat rund 100 Zncht-
stationen für Mast- und Legehühner und für Enten und
Gänse in allen Teilen des Bezirks eingerichtet Durch einen
Erlaß des Landwirtschaftsininisters ist das GeflügelauSstel-
lungswesen neu geregelt und durch einen weiteren Erlaß
angordnet worden̂ daß auch die Bestrebungen der Kaninchen¬
züchter staatliche Unterstützung finden sollen. Es liegt in
der Absicht der Kaninchenzüchter, demzufolge sich an die
Landwirtschastskammer anzugliedern. Die Geslügelzncht-
kommission beabsichtigt weiter, dem Wassergeflügel ferner-
hin eine größere Aufmerksamkeit zu schenke» und dre Geflü¬
gelmast in geeigneten Ortschaften als Hausindustrie einzu-
sühren. Im kommenden Herbst kauft die Kamme: wieder
eine größere Anzahl von Hähnen und Henne» oes nas.
säuischen Legehuhns und dös nassanischen Masthuhns auf
und gibt sie zu ermäßigten Preisen an Landwirte und son¬
stige Interessenten ab. Die nassauische Geflügelzucht befin¬
det sich in einem sehr guten Stadium der Entwicklung. Das
mußte der Vertreter des Ministers ununiwunden zugeben
und das haben auch die großen Erfolge auf der Berliner
Ausstellung bewiesen.

* Tie 11. Jahresversammlung des Zentralpcrbandcö der
Gemeindebeamten Preußens findet zur Zeit in Kreuznach statt.
Der gestrige Tag begann mit einer Sitzung des Vorstandes und
des 13er Ausschüsse. Später erfolgte eine freie Besprechung
der Vertreter in der Konkordia, lieber 500 Teilnehmer haben
sich angemeldet. Der Dezernent im Ministerium des Innern,
Geheimer Oberregierungsrat Dr . Freund, hat sein Erscheinen
zu den Hauptversammlungen zugesagt. Heute beginnen die
Hauptversammlungen. Beigeordneter Dr. Scholz -Wiesbaden
wird über Gemeinbebeamtenrccht sprechen. Der Gcmeindebe.
amtenverein Preußens zählt 15000 Mitglieder.

* Königliche Schauspiele. In der am Sonntag. 2.  Sept .,
stattfindenden Carmen-Aufführung, hei welcher sämtliche Origi-
nal°Rezitativc wieder eingefügt weiden, singt Herr H ensel
zum erstenmale die Partie des Iosch Als Mercedes tritt Frl.
Heß lohe  auf . Am Montag, 3. Sept., geht nach längerer
Paüse die Operette„Der Bettelstudent" in Szene. Die Rolle
der Bronislawa vertritt zum erstenmal Frl. Krämer.

* Refidenztheater. Es wird nochmals darauf aufmerksam
gemacht, daß morgen Samstag die neue Spielzeit, die eine
Fülle von Novitäten bringt, mit dem Schauspiel„Die Condot-
tieri" Von Rudolf Herzog eröffnet wird. Der durch seine weit¬
verbreiteten Romane lDic vom Niederrhein, Die Mskottens etc.)
bekannte rheinische Dichter und Schriftsteller betritt mit diesem
Rensissgncedrama nach längerer Zeit wieder hie Bühne und
hat mit ihm am Hofcheater in Karlsruhe, wo die Uraufführung
stattfand, sowie an den Stadttheatern in Barmen und in El¬
berfeld große Erfolge erzielt. Das interessante Werk wird am
Sonntag abend wiederholt. Sonntag nachmittag gelangt das
beliebte Lustspiel„Die von Hochsattel" hei halben Preisen zur
Aufführung.

* Garteufest im Kurhaus. Da die Illumination gelegent¬
lich des morgen, Samstag, im Kurgarten stattfindendcn Garten-
festes«ine außerordentlich reichhaltige sein wird, so empfiehlt
es sich für die Besucher, einen Rundgang besonders auch durch
die unteren und mittleren Partien des Parkes zu unternehmen.
Die Auffahrt des Riesenballons erfolgt gegen5% Uhr cvt. unter
Mitnahme von Passagieren. Die Militärkonzerte werden von
der Kapelle des 1. Nass. Infanterie-Regiments Nr. 87 au?
Mainz unter Leitung des Königlichen Musikdirigenten Herrn
Muschle ausgeführt.

* Rheinfahrten. Mit Wal'dmann-Dainpfer unternahm letz¬
ten Sonntag das Kathol. Lehrlingshaus Mninz, wie seit lan¬
gen Jahren, eine Extrafahrt nach Geisenheim-Marienthal. Am
Dienstag fuhr eine Abteilung des 6. Dragonerregiments Mainz
nach Aßmannsha»sen-Rüdesheim und morgen wird die höhere
Mädchenschule und Lehrerinnenseminar Wiesbaden nach St.
Goar und Loreletzhasen fahren. Gleichfalls mit ’Waldmann-
Dampfer wiiid am nächsten Sonntag die Kathol. Gemeinde
Mombach eine Sonderfahrt nach Kloster Bornhofen machen.

TLtesbadencr (Seneral -Anzerge». A. Jahrgau»

* Fritz Steidl-Sänger in der Walhalla. Der außerordent¬
liche Erfolg, den. das Gastspiel der Fritz Steidl-Sänger im Früh¬
jahr hier einheimsen durfte, hat die Direktion des Walhalla¬
theaters veranlaßt, die so beliebte Sängerschar nochmals für ein
kurzes Gastspiel zu verpflichten. Die Eröffnungsvorstellung fin.
det morgen Samstag, 1. September, abends 8Uhr, statt und zwar
bei den bekannten Preisen. Vorzugskarten sind an Wochentagen
gültig.

* Der Marinevercin feiert nicht, wie von ihm selbst im
Inseratenteil mitgeteilt wurde, das Sedanfest im „Ka'ifersaal",
sondern mit den übrigen Militärvereinen zusammen in der
Turnhalle Hellmundstraße.

* Thoma-Ausstellungi» Frankfurt. Auf vielfachen Wunsch
sind für den Besuch der bis einschl. 33. September dauernden
Thoma-Ausstellung in Frankfurt fJunghofstr. 8. Kunsttvereini
Volkstage geschaffen worden, an welchen die Ausstellung zu dem
auf 20 ermäßigten Eintrittspreis jedermann zugänglich ist.

* Sedanseicr ans der Kronenburg. Am Sonntag, 2, Sept.,
von nachmittagsi  Uhr ab, findet auf der Kronenburg eine von
Herrn Restaurateur Schupp veranstaltete Sedanfeier statt. An
Unterhaltung, bestehend in Konzert, Tanzvergnügen, Kinder-Po»
lonsise usw.. wird cs nicht fehlen.

5uaftillmmsr-5ilzuiî vom 31. üllM W&
Zu schnell gefahren.

Einige Herren waren im Automobil durch die Wilhelm-
straße in' die Taunusstraße gefahren und an der Ecke der. beiden
Straßen von einem Schutzmann aufgefordert worden, ein lang¬
sameres Tempo einzuschlagen. Herr Schmidt, der im Wagen
saß, wurde über diese Zumutung bezw. Aufforderung ärgerlich
und verlangte seinerseits, hie Nummer des Schutzmannes zu wis¬
sen. Das 'erregte« jeder den Schutzmann, der nun gegen seine
ursprüngliche Absicht wegen zu schnellen Fahrens die Anzeige
erstattete. S - wurde bestraft, wogegen er bis zur letzten Instanz
Berufungen einlegte. In der heutigen Berhandlung machten er
und seine Zeugen geltend, daß das Automobil langsam fuhr und
daß ihnen sogar eine Equipage vorgefahrcn sei. Der Staats¬
anwalt erklärte, ein Automobil müsse an verkehrsreichen Stel¬
len ganz besonders langsam fahren. Der Gerichtshof verwarf
die Berufung. Es seien die Zeugen auf beiden Seiten glaub,
würdig, doch könne der Fußgänger, hier also der Schutzmann,
die Schnelligkeit besser beurteilen, als die Insassen des Wagens.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Tienststelle Weilbnrg (Lanöwirischastsschille).

VoranSstchttiche Witterung
für dieZcil vom Abendd-S » I. August biS zum Abend des 1. SeUember
Schwache östtche Winde, vorwiegend heiter, trocken, Tnnveraiur

etwas warmer.

Der Wochenruhetag in Frankreich.
Paris , 31. August. Das Amtsblatt veröffentlicht heut?

den ersten Teil der Durchführungsverordnungen betr. das
am 11. Juli vom Parlament angenommene Gesetz über den
Wochenruhetag.  Das Gesetz, welches bereits Anlaß
zu ernsten Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbei.
tern gegeben hat, tritt übermorgen in Kraft. In einzelnen
Gewerben wird mit A u s sta n d gedroht, falls die Arbeit,
geber das Gesetz in irgend einer Weise umgehen sollten. Ins.
besondere wird diesbezüglich unter den Kellnern und Bäcker¬
gehilfen agitiert. In Rouen und anderen Orten haben die
Bäckergehilfen für morgen den,Ausstand angekündigt.

Die Einführung eine Konstitution in China.
London, 31. August. „Uorning Post" meldet aus

Schanghai: Bei Beratung des von der ins Ausland entsen¬
deten Kommission erstatteten Berichts ergaben sich zunächst
innerhalb der Konferenz Meinungsverschiedenheiten. Tsaitse,
der Führer dieser Kommission, warf den Beamten vor. daß
sie sich der Einführung einer Konstitution widersetzten.
Schließlich entschied die Konferenz jedoch zu Gunsten einer
Konstitution. Das Dekret ist bereits erlassen, das die Ein¬
führung einer Konstitution verspricht,
ohne indessen einen Termin dafür oder sonstige Einzelhei¬
ten anzugeben.

Hungersnot in Indien.
London, 31. August. Die „Tribüne" meldet aus Kal-

kutta: Starke Ueberschwemmungennach einer sehr dürftigen
Ernte haben in Bengalen und namentlich in Ostbengalen:
große Hungersnot  verursacht. Zur Linderung der
Not ist die Bereitstellung eines Untcrstützungsfonds norge--
schlagen. — Unter den Eisenbahnarbeitern  sind von
neuem Unruhen ausgevrochen. Die Eisenbahnwerkstätten
der ostindischen Bahn in Janialstur wurden wegen Ruhe-
störungen, in deren Verlauf Jjiinf Indier durch Polizisten
leicht verwundet wurden, geschlossen.

Die Lage in Rußland.
Petersburg , 81. August. Im Dorfe Kamenka im Goue

vernement Pensa ermordeten  die Bauern den Land-
polizeimeister, weil dieser ihren Duma-Abgeordncten Drayow
verhaftet hatte. Hierauf befreiten die Bauern Drayow nnd
versuchten später einen Transportzug mit politischen Ge¬
fangenen anzuhalten. Erst dem persönlichen Eingreifen des
eingetroffenen Gouverneurs und hcrbeigeeilten Truppen ge¬
lang es, die Ordnung wieder herzustellen.

Der Bllirdesrat.
Berlin , 31 August. Der Bundesrat  dürfte nach

den „B. Pol . Naäir.'', obwohl der Reichstag seine Bera¬
tungen früher als sonst ausnehnien wird, schwerlich mit
seinen Plenarsitzungen früher als gewöhnlich, d. h, Ende
September oder Anfang Oktober, wieder beginnen. Zn
den in der Bearbeitung befindlichen Vorlagen gehören der
Gesetzentwurf über die Rechtsfähigkeit der BernsSvereine,
die Novelle zmn Börsengesetz und der Entwurf über die
Sicherung der Banhandwerker-Forderungen. Sic alle sind
solveit fertig gestellt, daß sie dem Reichstage schon in der
ersten Halste des Novembers zugestellt werden können.

Der neue Gouverneur von Kamerun.
Berlin , 3k. August. Wie das „B. T," niittcilt, ist der

Beh. Legationsrat im Kolonialamt, Dr. S ei tz, tatsächlicb
zum G out ' Ctiiuir von Kamerun  an Stelle von
Puttkanwrs ernannt worden.

Die Fleischnot.
Berlin , 31. August. Der Verein der Fleiichermeister

Berlin-Ost bat. wie die Deutsche Fleisch'-zeitung meldet, in
seiner gestrigen Sixung beschlossen, mit den anderen Flei-
chcrmeister-Vereinen sowie mit den Gastwirten gemeinsam
in den nächsten Togen in Berlin eineP r o t e stv e r sa m m»
l u n a gegen di. loben Viehpreise einzuberufen.

Der Tod auf den Schienen,
St . Johann , 31, August. Gestern abend wurde der

Bergmann Jörgen  von der Grube Duttweiler durch
einen Zug überfahren und sofort getötet.

R«uh.
Wien, 31. August. Der aus Deutschland zugereiste

21jährige HandlungsgehilfeWilhelm Schutt überfiel in
der Nacht am Praterstern eine Verkäuferin und raubte ihr
eine Handtasche mit Geld in Höhe von 50 Kronen. Auf die
Hrlferufe der Uebersallcnen gelang es einem Soldaten, den
Räuber zu verhaften,

Streik.
Grenoble, 31. August. Die ausständigen Metallarbei¬

ter, deren Zahl bereits 12 000 erreicht hat, veranstalten
Straßenkundgcbungen,  um die Tuch- und Knopf,
arbeiter zum Anschlüsse an den Ausstand zu bewegen.

Neue Unruhen in Santander.
Madrid , 31. August. Nach Meldungen aus San-

t a n d or sind dort wieder ernste Unruhe  n ausgebrochen.
Weitere Truppenverstärkungen sind eingetroffen und unter.
Wegs. Dynamit-Attentate sind in Cerrochico verübt worden.

Die Revolution aus Cuba.
Havanna, 31. August. Ein K a m f zwischen Regie-

rungstruppcn und Rebellen fand bei Artomisa statt, 50 Kl-
lometer südwestlich von Havanna. Einzelheiten fehlen noch.
Aufständische Truppen befinden sich in unmittelbarer Näh«
von Havanna. Man kann sogar eine ihrer Abteilungen von
der Stadt aus beobachten.

Nach de» Erdbeben.
Santiago , 31, August. Die Gemeindebehörden haben

verfügt, daß alle arbeitsunfähigenEinwohner außerhalb der>
Stadt unterzubringen seien. In den Spitälern werden zur-s
zeit 3000 Verwundete  verpflegt. Die Gattin des
deutschen Militär -Instrukteurs van der Linden ist den bei
dem Erdbeben erlittenen Verletzungen erlegen.

elcktro-Nolationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
lnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich ij»
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz  Schäfte t ; fiit
,en übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klötzinig
Ür Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,  säwt .H

zu Wiesbaden.

Für Biebrich
haben wir von heute an Herrn

.. . . . T

Kaiserstr . 59 , Gartenh. 1,
mit der Vertretung tles Wiesbadenet
General - Anzeigers betraut. Wh
bitten alle Abonnenten , Leser und
jeden Einwohner Biebrichs, der hin¬
sichtlich des Bezuges unseres Blattes
irgendwelche Wünsche hat , sich
fortan an genannten Herrn oder die
Träger zu wenden.

Der Wiesbadener Generalanzeiger
ist ein unabhängiges, interessant ge¬
staltetes , reichhaltiges Farailienblatt,
das monatlich nur 60 Pf. iu äas
Haus gebracht kostet. Bestellungen
nehmen entgegen die Träger und
Herr 6üns « ier , Kaiserstrasse 59,
ab Montag Kirchgasse 36 , Vdh. 2.
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jP̂ achtragT I
Wohnungen etc.

tfi 'iar str. 39, Mtlv., Dachg., fauos
«H- Wohn., 3 Zim., Küche und
Keller, per sofort cd. fpatet zu
Ml. 280 zu vm. Näh. Bdh., p.
inlS._ 9818
tÜ̂ rontfp., 2 Ziinmer, Küche u.
Ti Keller per fof. zu verm.
7752_ Karlstraße 7,
(Alcharnhorststr. 4, NeuvaU, sch.
^ Wohnungenv. 2 Zimmern
per 1. Ottober d. I . zu verm.
Näh. im Bau od. Göbenstr 12,
Hochpart. !., bei Rocker. 7761

e*eürttzilraße o9a. 4. Stock,
V findet solider Arbeiter sch.

Logis._ 7724
4£ inf. möbl. Manf. an Arbeiter
^2/ zu vermieten 7725
_ Wcllritzstr. 47, 3 l.
t>Ä bessere saubere Arveltcr finden
&  hübsches Logis 7722
_ Seoanur. 1, 1 l.
Großer Fiafchenkeller,
auch zu sonstigem Zweck geeignet,
zu vermieten. Näheres Erbacher-
straße4, 2. l._ 7714

Armeitimarhl.
Ä .un0. Mann in. sch. Ha»bschr.,

in Stenographie u . Schreib¬
maschine gewandt, sucht St . als
Ausläufer oü. abwechselnd aus e,
Bureau 7751

Oranienfir. 35, Glh . 2. r,
lltz-nchi. jg. tblann, verh., z. Zt.
A Propaganda-Leiter, sucht per
1. Okl. anderweitiges Engagement
für Bureau, Außendienst re., cvcnt.
für halbe Tage. Beste Zeugnisse
vorh. Off. u. H. V. 500 des. die
Exped. d. Bl . 7759
junger SlaaiSocanilcr a. D.,
iyj  32 I . alt , verh . , mit schöner
Handschrift, sucht Bertrauens ôsten
sür Bureau, Fliale ,c. Kaution
vorhanden. Erhalt Neben ache.

Off. u. Z. B. 50 besörd. sie
Exped. d. Bl ._ 7760

An « and Verkänfe |

Ein Meines haus
Nähe von Wiesbaden zu kauien
gesucht. Off. u. K 7715 an die
Exped d. Bl. 7716

Lin Zagdhund
zu kaufen ges. Off. mit Preis¬
angabe u. M. 7716 an die Exp.
d. Bl. 77l5

Ein Geschäftshaus
zu verk. unter annehmd. Beding¬
ungen. Näh. u. 8. B. 360 an
die Expeditiond. Bl. 7650
LKcnarien-Borjäng, (St . Leijert)

billig zu verk 7753
Dorkstraße 14, Htb. 3.

sLine Hooelbanl billig zu ver-
laufen. 7748

Ludwigstr. No. 3.
^Mjseueu. geor Febcrrollen. I gcvr.

Milchwaacn zu verk. 7740
Dotzheimerktr. 85.

Eine guteru. I '/,smlä r.
Seegrasmatraye

billig zu oerkaufen 7707
Roe,n iraße 54. 3. Et

Herrenrad zu verk.
V * Moritzstr, 3 , H , v. r . 7723
^!» übfch. weiß. Baltisttteio. j. j

Piädchen, 80 Ctm. l., Taille
m. Gürtel, f. 4 M. zu vk. Dop
heimerstr. 83. 3. Er. l. 7719

Ver ^ ciiiedeaes

^auslleib , .stinderbluj. werben
p,gigst angefertigt 7749

Hermgnnür. 17, 2
Arbeiter, 41 Iapre alt, fall).,

^25 wünscht die Bekanntschaft
eines anuäadigen Feäuielns zwecks
Heirat . 7742

Offerten u. I . W . hauptpost¬
lagernd.

AkL-Bete:ügung
g. Sicherst, des. Kap. gejucht.

Off. ii. G. A. 7745 a d. Exv.
d ieics Blattes . 7745

2 bis 3 tüchlige

Anstreicher
gesucht. Wilhelm Wagner,
7741 Bi.dhauer, Sonnenbcrg

sonarsmabchen ges 7,54
Karlstr. 7, 2M'

leri»irere
per 1. Oft. gef cht. 7765

Simon Meyer,
Langgasse.

1
sowie Zuarbcuerinnen sofort aes.
(Jahresstelle). 7763

Wiegand , Tannusilr . 13.
^ >räft. Laufmädchensofort ges.
«V M. Wiegand,
7761 TaunuSNr. 11.

Neue Vollheringe
Stück 5 Big.

[ssirten SliI H.
offeriert 7764

Altstadt-Konsum,
31 Metzgergaffe 31,

n-ichlt der Goldaaffe.
W| T4%äicce z. Laschen u. Bügeln

wird angen. Mühlgaffe 10,
in Toydcim._ 7718

Der ZnlmeMns»s.
Shst. Grand«, inll. Pariser, Wiener
u. engl. Schnitts, nebst Anf.-Umerr.
beg. am 1. u. 15. j. Mt. vei Fr.

Ang . Koth , 7727
Dotzheimer ir. 50, Bdh., 3.

Für Ln uhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 701g
Joh. Blomer, Schwalbacherstr. 11.

Heute und morgen wird la nur
I«, Qualität
Fierdeflehch

auSgehauen, darunter ein
1'/,jähriges Fohle»

in der bekannten alten Pferdcnietzgcrei

! Stale, Inli. Ido  Kessler.
Telephon 261  Hellmundstr . 17.

Wurstfabrik mit elekr. Betrieb , 7744
Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbaden-Dotzheim.NB.

J. Geibel,
kt Vielmals prämiiert

7069 Spezialität:
Milchwagen, Metzger- u. Geschäftswagen

jeder Art.
Man verlange Haupt-Katalog mit Original-Ausnahmen.

Waldhänichen.
Mittwoch den 5 September d. I » :

Gvotzes Kinderfest . 2773
Brostartige Uederraschunqcu.

Hauptannoncefolgt._ Karl Müller.

mit Kraut.

Million inm
Heute : Bietzelfuppe.

Morgens : Schweinepfcffer, Wellfleischu. Bratwurst
7772 Karl Senmann.

Hlfer Korn,
allgemein beliebte

Marke Magerfleisch,
ganze Fl. Mk. 1.75., dieselbe Marke überalt Mk. 3.—.

Whisky-Magerfleisch,

1 . ungarischer

Circus Henry
Wiesb., Ecke Adolfsalleeu Kaiser Wilhelm-Ring.

Heute
Freitag  best 31 . August 1906

abends 8 Uhr:

Unwiderrvfl. Zg lK- N.AdsihttdS'WrükllMg
>n welcher letzter Auftreten aller Kunstter u. Künstlerinnen

in ihren Bravour-Leistungen.
Unter Anderem: 18 hervorragende Piecen 18.

Gastspiel der

erstenwienervamen-Rapelle.
Direktor Henrys

grossa ii ie Nlas >en - D - essuren.
10 Original Marokkaner IO.

Danksagung.
Bei meinem Scheiden von Wiesbaden kann ich nicht

umhin, den hochverehrten Bewobnern von Stadl und Um¬
gebung sür den so zah.reichen Besuch und die freundliche
Ausnahme, die ich hier gefunden, meinen aufrichtigsten Dank
auszusprechen.

Gleichfalls erlaube mir der lochwohllöblichen Behörde
hiesiger Stadt, sowie der Presse für das mir zuteil gewordene
Entgegenkommen und Unterstützungmeinen spezielle Dank
auszusprechen. Nochmals allen meinen Dank und auf fröh¬
liches Wiedersencn l 7750

Hochachtungsvoll Henry , Direktor u. Eigentümer.

KöiügMe DMimsptkle
184. Vorstellung.

Samstag , den 1. September 1906:

Der Freischütz.
(Wiesbadener Neueinrichtung).

Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.
Musik von C. M. von Weber.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.
Regie: Herr Mebus.

Ottokar, böhmischer Fürst
Enno, fü.stlicher Erbförster
Agathe, seine Tochter .
Aennchen, eine junge Anverwandte
Kaspar, erster Jägerbursche .
Max, zweiter Jägerbursche .
Samicl, der schwarze Jäger .
Kilian, ein reicher Bauer
Ein Eremit . . . .
Brautjungfern

Herr Geisse Winkel
Herr Engelmann.
Frl Müller.
Frl. Hans.
Herr Schwegler.
Herr Frederich.
Herr Zollin.
Herr Henke.
Herr Braun.
Frl . Krämer

ganze Fl . Mk. 2.50 und 3 .50.
Vertreter: M . Piroth , Gonsenheim-Mainz. 2248

Jäger . Bramjungfern Bergknappen. Bauern Jagbgcsolge
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende l0 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Or. phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernfprech Anschluß 49
Erö f fnnn gs - V or ste =lnng.

Samstag , cc » 1 . September 1906:
Abonnements Vorstellung. Abonnements-Billcts gültig.

Novität ! Zum 1. Male I Novitätl
Die Condottieri.

Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.
In Szene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Bartolomeo Colleonc, Eondottierid. Rcpuol. Venedig
Giovanni Nemo
Gabriele, ein Hanptmann der Freischaren
Giacomo. der Arzt der Colleonc
Madonna Bcairice, die Dogareffa
Cesarc, ihr Bruder, Mitglied des Rates der Zehn
Madonna Jsabclla
Ein Gesandter
Ludovico, das Haupt des Rates der Zehn

Mitglieder des Rates der Zehn

Georg Rücker
Heinz Hctebrügge
Gustav schnitze
Theo Tachaucr
Helene Rosner
Rudolf Bartal
Else Noormaun
Reinhold Hager
Mi iner-Schönau
Gerhard Sascha
Mar Ludwig
Hans Wiloclmh
Friedr. D gener
Th-o Obrt
Max Nikisch
Franz Queiß
Jlka Mahler
Margot Bischofs

Ein Diener des Rats
Ein Knabe im Dienste des Colleone

Hellebardiere im Dienste des Colleone.
Ort der Handlung: Venedig. Z-it der Handlung: Zweite Hälfte des

15. Jahrhunderts.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffenöffnung6.30 Uhr. Ansang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Ronzerthaus„Deutscher Hof".
Neues Programm.

Täglich: Konjert
des berühmten

306

kk

w
4 Damen. Josef Verimut . 1 H-rr.

Gr. Garten . Eintritt frei.

Feldstecher , in jeder Preislage
^verngiaser , 0 »^ » ^ » „ ««u 5333

C. Höhn (Inh . € . Krieger , LanggaSe)

Zur ü ■oiieMtbnrg;
8onnenbergerstrasse 53.

Sonntag den 2 . September 1906 , von nachmittaas
4 Uhr ab:

Sedanfeier,
bestehend aus patriotischem Konzert, Tanzvergnügen. Kinder-Polonaise

mit Verteilung von Fähnchen gratis.
Alle Kinderspiele, wie: Rutsch>ahm, Karussell, Ringspicle sowie Benutz,
ung der reichdaltigen Turngeräte sind unenlge.llich Bei Eintritt bft

Dunke beit große Illumination ces Gartens. 7756
Hierzu ladet höflichst ein

Jeaa Schnpp.

Wegen Umzug
verkaufe sämtliche in meinem Möbellager be¬
findliche Gegenstände zu jedem annehmbaren Gebote.

Jacob Fuhr, Golögajse 12-
Vom 1. Oktober ab in den Räumen Äteichstkafze 18
7108 ( ..Zum Weisen Röhl ") .

iijiderwertige»
Freibank.

Samstag , morgens 7  Uhr,
Fleiscli zweier Kühe zu 30 Pf.

Wicderverkäu rrn (Fleifchbändlern, Metzgern, Wnrstbcreitern, Wirtea
und Kostgeocrn) ul der Erwcro von Frcioanksteiich vcrbot'N.
7753 Etädt . Schla Nttzof-Ber valtung.

oO—
COymrrm!!

Bekümmern Sie sich
um Ihre Arbeit!

Das mußte ich so oft sagen, wenn jemand von meinem
Bureau-Perjonal sich ablenken ließ, durch ein von einem
Dritten gesührtes Te iepj *on -Qüspr *äcM.

Nun schaffte ich mir eine von den famosen
„SchalldämpfendenTclephonzellen" an wie die Industrie
für HolzvcrwertungA -G. Altenessen sie liefert, und
alles Acrgernis ist beseitigt. Verlangen auch Sie
Prospekt von genannter Firma. _ ,|

Rat und Hilfe ttir Alle,
die an Energielosigkeit , Krä tezerriittung, Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweidungszuständeu
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
Damel ’s Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhuld Fröbsl , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig,
Prospekt gratis . 2176

Praktischer Wegweiser für Alle,
die JBrlolge and Stellung , Wohlstand and

Gesundheit erlangen wollen.
Prospekte gratis und franko durch

Reinhold Fröbel,
Verlagsbuchhandlung in .Leipzig.

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergat , Waggoniadangen , Zoll »*'

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Umladehalle mit Geleit ®*
anschluss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Hobel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrassa 1 an der
Rheinstrasse , neben der Nassauischen Landesbank

lN ,,t '
G . m . h . H.

Michaelis. Vogel . Neumana.
Telephon 872.

Bnreau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.
Telegr .-Adr, . Prompt “, 48121

Akademische Znschneide-Schrrle
von Frl J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz La. 2. Et

Erste , älteKe u. preiSw. Fachs hule am Platze .
nad sämmll Damen« und Kinbergard^ Berliner, Wiener̂ Engl, u
Pariser Schnitte. Leicht saßt. Methode. Varzügl., prakt Ualrrr. ®r“n '
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direktr. schül.-Aufn. tägl. ^ ost. '
iugeschn. und eingerichtet. Taillenmnst. incl. Fulter.Anpr. Mk.l g.tockschn. 75 Pf bi» 1Mk.

Hüsten -Verkanf : Lackb. schon von M. S.— »»- '
von M. 6,50 au, mit Ständer von M. 11— an.
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Montag den » . September , vormittags
10 Uhr. werden im reservierten Garten des neuen Kur-
!°uiks eine Partie Sänlchcn nebst Nöhre », seit-Y..L Wegeinfassung im reservierten Knrgarten, öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert . 7769
" Wiesbaden , den 30 . August 1906.

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Samstag den I. September er., vormittags

11 Uhr, versteigere ich im Hause Göbenstr . 17 hier:
50 Harras k 50 Fl . Trabacher Wasser;

srrner um 1% Uhr im Hause Bleichste . 5 hier:
2 Büfetts , 3 vollständige Betten , 1 Klavier , 1 Gar¬
nitur best, in Sofa u. 6 Stühlen , 2 Sofa , 2 Sessel,
1 Spiegelschrank, 1 Sekretär, 1 Diwan , 1 Kommode,
1 Ladentheke, 1 Teppich, 1 Tisch u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.Lonsdorfer, Ekkichtsmilhiktzrr,
Porkstraste 14 . 7773

^Oeffentttche Bersteigerung.
Sonn abend de» 1. Septemberd. IS ., nachmittags S Uhr,

,n den, Pfandlokale Kirchgaffe 23 dahier, a) zwangsweise:
W 1 Bettstelle. 2 Schränke, I Waschkommode, 2 Tische. 1 Sofa. 2

Sessel 1 Trümeau, 2 Kopierp, essen. 1 Grammophon, 5 Bohlen
Kiefernholz, 1 Parti - Schweißblätter, Druckknöofe, Fischband.

' Taillenbänder, Spitzen u. Stickereienu. s. w d) s r e i w i l l l g:
b Mille Zigarren gegen bare Zahlung öffentlich versteuert. ,774

Die Versteigerung ffndet teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 3t . August 1906.

Habermann
Schi ersteiuerftraste 24.

Fahrplan der in Wiesbaden mündendenEisenbahnen.
Sommerdienst 190G.

TAUNUS- BAHN.
(Abfahrt Tannas - Bahnhof . )

Richtung : Curve (Biebrich ), Castel (Mainz ), Soden,
Homburg , Frankfurt a . M., und umgekehrt

Die Schnellzüge sind fett gedruckt . _
| Abfahrt von Wiesbaden : 4,35, 5,36*, 6,15, 6,52 , 7,15, 8,20, 8,3 » ,
' 10,22 10,57 , 12,03, IS 3 » , 12,57, 8 .1 » , 2,41, 3,20* 3,51+

4,02, 5,00 , 6,02, 6,371 », 7,00, 8,10, 8,57*. 9,50 , 10,06,

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8 38, 0,09 , 10,06, 10,58.
! 1.1,50, 1,14, 1,39 , 3,11t . 2.40*, 3,10, 3,31 , 3,o9, 5.28 6,00,

639, 7,53, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,55, 11,48 , 1,01.
* Von bezw. bis Kastei,
t Direkt bis Homburg über Höchst,

j D Schnellzug mit Durehgangswagen
LUDWIGS- BAHN.

(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )
Richtung : Niedernhausen - Limburg und Niedern¬

hausen (Eppstein , Lorsbach ), Frankfurt a . M.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8,26, 10,28, 12,00, 2,53

4,54, 8,45, 8,43. 11,05. _ „ „„ n . Q
Ankunft in Wiesbaden : 4,52g, 5,22*, 6,06§, <,00, /,50 , 9,o8

12,36, 2,00, 4,32, 7,22, 8,35 , 10,13, 10,58**.
* Nur Werktags.
** Nur Soun- und Feiertags
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag und am

24.  Mai , und 15. Juni.

Valhalla -Theater.
Ab Samstag den 1. Septbr . bis 15. Septbr.;

Fritz Steidl
10

Herren Sänger 10
Herren

Nur erstklassige Humoristen. Vollendester Quartett¬
gesang. Künstlerische Darstellung. Dezentes Programm.

Unter anderem:
ISüro JPIepen brirak

Burleske,

sowie 48 >SÜSCl*
Lebensbild von Fritz Steidl.

gp Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorzugskarten an Woehentagen gültig . 7770

RHEIN- BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich ) , Rüdesheim , Ems,,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,02*, 8,50 , 9,38

10,43, 11,24, 12,46, 1 10» , H8 §§ 1,43*, 3,16 **1) , 2,25*§
2,45, 3,25+8, 4,47 " . 5,00, 5,44 , 6,26t , 7,30, 8,-30*. 10,32
11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,48, 9,16* 10,32
• 11,22, 11,37 , 13,07 **, 13,45 , 1,35, 2,44§§, 3,80

3,46 **D, 4,25*. 5,30 X, 6,24, 6,56D, 7,25+, 8,18++
8,27s*, 8,36, 9,51++, 10,00+, 10,12 , 11,07§* 11,20, 1,06.
* Von bezw. bis Rüdesheim.
i Nur Sonn- u. Feiertags.

> S§ Von bezw. bis Oestrich-Winkel nur Werktag «,
+ Bis Assmannshausen.
++ Von Eltville.
t+ Ab bezw. an Taunnsbahnhof.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.
X Nur Samstags ab 1. Juni.

__ Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1.—2. Klasse.

Richtung : Wiesbaden - Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,25 6,05. 7,07, 7,32, 7,50 , 8,08 8,39,

9,52. 11,17, 11,43 , 12,03, 12,17 , 1,10 , 1,32, 2^ 5, 2,48+,- - - -. * - _/ - ä  ox fi.ia 7.28 ■7.40+.

b,oi3, 7,12 7,o8, , 1
10,23, 11,33, 12,18 , 12,40, 2,39.
* Ab 15. Juni.
+ Nur Samstags ab 1. Juni . . . .
+ Nur Sonntags und -4. Mai, 4. Juni und 14. Juni.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.

SCHW ALBACHER - BAHN.
„ (Afahrt Rhein - Bahnhof ).
Richtung : L.-Sehwalbach , Diez, Limburg u. umge¬

kehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08+, 7,07, 9,20, 11,17, W -a4 wiS

2,25, 2,44*++, 3,17§§, 3,40§++, 4,04, 5,o5*, 6,8o§?, 6.20§?
. . 7,008. 7.21+?, 8,01, 8.228++. 11,00«.
Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, b,33z, 6.43J, 7,42, 10,lo,

12,29, 2,01§, 3,16*++, 4,34, 5,28*++, 6,0<ss , 6,39 ?, 7,32 ++
7^ 48, 9,168++, 9.33, 10,18*++, 10,BÜ§.
t Nur Werktags bis Dotzheim.
5 Von bezw. ins L.*Schwalbach.

Von bezw. bis Cbausseehaus.
§§ Von bezw. bis Hohenstein,
tt Nur Sonn- u. Feiertags.
" Montags und Werktags nach Feiertags.
- Nur Werktags.

Soeben erschien der
„Vega “-

Brenner
(Patente in allen

Staaten .)
•- ,,Vega “ ist der beste .■*-

Petroleum -Glühliclit -Brenner
der

a) eine Steuervorrichtung zur Verhinderung des Blakens besitzt;
b) der ohne Vorwärmung sofort Licht gibt;
c) der 2 Gewinde , zugleich für 10‘“ und 14“1 hat , passt also

auf jede gewöhnliche Petroleumlampe ;
d) dessen Docht niemals geschraubt zu werden braucht;
e) der bei einer grösseren Lichtstärke wie Gasglühlicht nur für

ca. 1 Pfennig Petroleum pro Stunde verbraucht;
f) der geruchlos brennt.
Preis des VEGA -Breimers komplett mit e_
Glühstrumpf und Cylinder Mk . U,

Niederlagen in Wiesbaden : Gehr . Haber¬
stock . Albrechtstr. 7, Conr . Krell , Taunustr, 11, 1549/341

iotehJieftaueünt bayrischer Dost
4 Delaspeestratze 4.

Mittagstilch h N .ÄN , 1.30 Mir.
— ■ -  Reichhaltige Frühstücks» und Abeudkartc. - -

Französischer Billard. — Schöne luslige Fremden;,mmer.u Besitzer : Heb . Plett.

Empfehlenswerte AuSslugsPunkte.
Alte Adoisshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler. Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner . Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggrap . Waldstrage.
Domäne Adamstal.
Restaurant Germ - nia , Platterstraße .,
Restaurant Gartensetd , Niederwalluf.
Gasthaus zum Herr ..garlen , Fraunsteiii.
Gasthaus zur schönen Ausficht. Rauenthal.
Restaurant Hinkelhaus . Auringen.
Gastbaus „zur Eiche" (Ratskeller ). Dotzheim.
Georg Feh „zum Hirsch". Dotzheim
„Zur schönen Aussicht".
Zur Hubertushüttc , Gvldsteinthal.
Hotel-Restaurant Kaiscrhof. Biebrich.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenchal.
Restaurant Kronenburg.
Restaurant Kaiser Sldols. Sonnenberg.
Kellcrskopf. Ausfichtsthurm und Restaurant.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Restaurant Peteröa «. Biebrich -Kastel.

Rchaurant „Zum Rhein . S °s". Bingen.
Saalbau zur Rose. Bierstadt.
Nafiauer Hof, Sonnenberg . .
Restaurant zum Weihergarten , Hochheim.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambaq.
Schläserskopi. Aussichtsturm und Restauration.
Winzerhalle . Rauenthal
Nestauraut Taunus . Biebrich.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant zum Tivoli, Schierstei».
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Waldlust. Platterstrafie.
Restaurant Waldbäuschen. ^
Waldrestaurant „zur Krimm". Gonsenheimb. Mainz.

Zommsririldisn, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Ehauficehaus . Hotel . Luftkurort und Restauration.
Eisenbahn-Hotcl. Niedernhausen
Hohenwald, Georgenborn b. Schlangenbad.
Luitkurort und Pension Ostern,anu , Brauufels a. Lahn.
Hotel Rheinischer Hos, Bingen a. Rh.
Luitkurort Sandersmühlc . Michelbach (Nassau ).
Villa Sanitas . Niedernhausen.
Sommerfrische Niedernhausen.
Luftkurort Tanneuburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus ). ,
Luftkurort Waldsr .eden Wehen , T ,
Waldeck Restaurant und Sommerfrische ,m Walkmuhltal.
Lurtfurört Teuue i. T .. Bahnstation Idstein oder Camb—

Kurhaus zu Wiesbaden*
Samstag , den 1. September 1906,

Konzert des Kur-Orcfnsters in der KochbrunnBipAnlagn
morgens 7 Uhr :

unter Leitung d,eS Kapellmeisters Herrn W. SADONY.
1. Choral : „Christ ist erstanden“
2. Ouvörture zu „Des Teufels Anteil * . . D. F. Auber
3. Virgo Maria . « Oberthür
4. Leitartikel -Walzer . . . . . Job . Strauss
5. Frühlingslied . . . . . . . F. Mendelssohn
6. Potpourri ans „Carmen“ . . . . G. Biz«t
7. Kaiser ,Husaren , Marsch . . , . Lehar

bei aufgehobenem Abonnement
Samstag , den 1. September 1906

»b 4 Uhr nachmittags , nur bei geeigneter Witterung.

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps.

4 Uhr:
Konzert des Kurorchesters.

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER
Programm:

1. Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter “ . V. Lachner
2. Fackeltanz in Es-dur , . . . M. Möszkowski
3. Glocken- und Gralsscene aus „Parsifal " . R Wagner
4. Vergebliches Ständchen . . . . A. Macbeth
5. Ungarischer Marsch a. Fausts Verdammung H. Berlioz
6. Ouvertüre zu „Oberon “ . . . . C. M. v. Weber
7 Ave Maria . F .Schubert »Lnx
8. Potpourri a. „Der Vagabund * . . . C. Zeller

Etwa 5'/z Uhr :

t BlLIiON - FAIIKT
des Aöronauten Fräulein Käthchen l *aulus mit
ihrem Riesen-Ballon „Helios “ (1000 Kubikmeter)

Anmeldungen von Passagieren nimmt die Tageskasse entgegen.
(Preis nach Vereinbarung ).

6 Uhr:
Konzert der Kapelle des 1. Nass. Inf.-Reg. Nr. 87
unter Leitung des Königl . Musikdirigenten Herrn F. Muschke.

Pi cg amm :
1. Vom Fels zum Meer, Marsch
2. Ouvertüre zu „Zampa “ . . . . Herold
3. Straubinger -Walzer a.„Bruder Straubinger “ Eysler
4. Phantasie aus „Traviata “ . . . . Verdi
5. Phantasie aus dem Ballett „Naila “ . . Delibes
6. Grosse Phantasie aus „Lohengrin “ . . Wagner
7. Selection ans „Preciosa “ . . . . Weber
8. GammebJägermarscb , alter norwegischer

Jägermarsch , nach einer neuen Üeber-
lieferung bearbeitet . . . . Morena

8 Uhr:Illuminations-Abend*
Von 8- 9V, Uhr:

Konzert des Kurorchesters.
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

Programm:
1. Ouvertüre zu „Undine “ . - , . A. Lortzing.
2, Polonais et Polonaise , Charakterstück aus

„Bai costume1- . A. Rubinstein.
3. Ballett -Scene aus ., Gretna -Green“ . . G. Guiraud.
4. Variationen und Marsch aus der Seienade

0p . van Beethoven.
5. Klingsors Zaubergarten und die Blumen¬

mädchen aus „Parsifal “ . . » . R. Wagner.
6, Ouvertüre „Die Zauberflöte “ . • , WA . Mozart.
7. Largo (Auf Wunsch ) . . . . , G. F . Händel.
8. Espana, Rhapsodie . . . . E . Chabrier.

Konzert der Kapelle des 1. Nass. Inf.-Reg. Nr. 87
unter. Leitung des Königl . Musikdirigenten Herrn F. Muschke.

Programm:
1. Tritt gefasst , Marsch . Rhode
2. Ouvertüre zu „Euryauthe “ - , - Weber
3. Marsch u. Walzer a, „Das goldene Kreuz " Brüll
4. Romanze aus „Miguon“ . . . . Thomas
5. Fantasie ftas „Martha “ . . . . Flotow.
6. Abendlicd . Schumann.
7. „Heimlich still und leise “, Gavotte . . Lincke.
g’ Musikalisches Würfelspiel , Potpourri . Schreiner.

Ab 3 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen , einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Gartenfestkarten
gestattet.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an den Eingängen zum Kurhauspark.
Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Voran,

staltuug bestimmt stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung : Abonnements -Konzert im Saale]

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurverwaltung Wiesbaden.

Eröffnung der Trauben-Kur.
Ab Montag den 3 . September 1906:Verkauf

von 8 bis 1 Uhr und von 3*/» bis 61/*Uhr nachmittags.
Traubenkurlialle in der alten Kolonnade.

_ Städtische Kurverwaltung,
Beginn unseres

Haupt-TailMms «;
am TieuStag de» 16 . Oktober , abends S '/, Uhr . im H»tel
FriedrievShsf (Gar,ensa-i>. Ohme Konkurrenz

Privat Tanz Uuterricht >n unserer Wohnung ungeniert
und bequem zu jeder Zeit für einzeiue und mehr. Persouen. Be
ginn eines feinere»

Extra -Tanz -Kurfus
am Mittwoch den 17. Oktober, abends 8 '/, Uhr, im Hotel FriedrichS-
hof (oberer Saal). Prospekt gratis. Gest. Anineldungen erbet»,,.

G . » fehl n . Frau
7249 « I- ichstratz- 17, I.
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Zur gefl.
Kenntnisnahme.

Der immer mehr um sich greifende Mangel
an gutem Schlachtvieh hat eine derartige Steige¬
rung-er Einkaufspreise zur Zolge gehabt, -ah
wir uns genötigt sehen, einen Preisaufschlag ein-
tteten zu lassen und verkaufen wir abi. Sep¬
temberd. 3$.

la . Mattodifenfleifdi
per Pfund 96  Pf.

Ebenso mutzten die Preise für Mastkalbfleisch
und Hammelfleisch den Einkaufspreisen ent¬
sprechend erhöht werden. „„

Die lllaftochsen-Metzger
zu Wiesbaden.

WM » ! JffldnHf.
Heute , Freitag de» LI. August ( abends von 8 bis II Uhr) :

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von dem beliebten Trompeter-Korps des 2. Hess. Dragoner-Regiments Nr. 24
aus Darmstadt, unter persönlicher Leitung des Großherzogl. Musik-Direktors Hrn. Stützet.

Eintritt ü. Person 10 Pf., wofür ein Programm.
Bon morgen , Samstag I . September ab bis einschließlich Sonntag 9. September:

Große Märzen -Bier -Feste
unter Abhaltung großer Militär -Konzerte mit Humorist . Programm.
Die Konzerte vom 1. bis 4. September werden ausgeführt von dem Schlesischen

Dragoner-Negiment aus Hagenau.
Zum Ausschank kommt das beliebte Märzen -Bier der Pschorr -Branerei aus

München . 7736

i
>000000

| Wilhelm klappert,
G Mauritiusstrass

Spedition und ©
f Möbeltransport, ©

Nlauritiusstrasse 8 , ®
W empfiehlt sich für Umzüge innerhalb der Stadt und nach auswärts mit 0
© gepolsterten Petentmöbelwagen , sowie Expeditionen aller Art 0

occoooc
7338

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns betroffenen Verluste sagen allen, besonders auch Herrn Pfarrer
Grein  für die trostreichen Worte am Grabe, unfern herzlichsten und
innigsten Dank. 7755

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Joseph Köhler und Fra«.

massiv Gold, in alle-n Preislagen

Z Paul Jäntsch,
3 FaulbruuncvLratze 3.

Franz. Ro'wein,
FI. 80 Pfg.. 1.— u. 1.20 Mt.,

franz. Cognac,
Fl . 1.50 Mk. (ebne Glas),

all.S garantiert rein, empfiehlt als
feor preiswert 8931

Jacob Frey,
Erbacherftratze 2,

öde Walluserftr.
T-lef. 1439._T -lef. 1439

P AusarbeitungErwirkung oon
alenten
rauchsm W.Zeichen.
Lools 4*olle,

<8trbonD«mtigli»t>).Wiesbaden.
Die. Holle

kanft derjenige, welcher die jetzt
erböiten Schuhprcisc zahlt,
ohne sich vorher von der Tatsache
überzeugt zu haben, da« bet mir,
nur Marktstr 2S im Preise
immer noch auftcrgcwölinlich
billig , z. Teil sogar noch billiger
als scitli r sind. - Trotzd-z
großen Aufschlags in Schuhwaren
iit es mit gelungen mehrere große
Posten hochfeiner Herren-, Dainen-
u. Kinder- Lchuhe u -Zli fei in
Boxcalf, Chevrcmtxu. Wichslcder
zu fabelhaft billigen Preisen einzii-
kaufen. Z. B. sind vorhanden:
Boxkalf-Stiefel in 20 verschiedenn,
Fassons, attch Rahnienarbeit und
Goodyear-Weltstielel, Shst. Hand¬
arbeit, sowie Kinder-Schuisticsel in
eleg. Ausführung. Div. Lorten
Haus'chuhc. Pantoffeln in enormer
Auswahl. ES iollte niemand ver¬
säumen. diese wirklich günüige Ge«
tgenhess zu benutzen, denn hier
Marktstr . SS zahlt man keine
erhöhten Preise, sondern ganz er-
hevtich rcbuzierte Preise sur eieg.
Schuhwaren.

'. II 1.
(Telephon 1894)

im Hause des Porzellangeschästs
der Firma Nud . Wolf.

Bitte aus Marktstr 22 zu achten.

Rheiil-SanlMiyWijtt
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
Aueunt Wald mann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 6. Mai 1905.
Von Biebrich nach Mainz.

Ab Schloß (Katserssraße Haupt
babnhof Mainz 90 Min. später) :
8.20*, 9, 10*, 11, 12*, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.
Bon Mainz nach Biebrich.

Ab Stadthalle(Kaijerüraße Haupt-
bahnhos7 Min. später ausschl.
9.30) : 0*, 10, 11*, 12, 1*.
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. 8.40, 9.30*.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn - und Feiertags cv. halb¬
stündlich.

Wochentags bei schtcchtem Wetter
erste Fahrt 1 Uhr ab Biebrich,

2 Uhr ab Mainz.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40 Pfg.,

retour LO Pfg., 2. Klasse eins.
50 Pfg., retour 40 Pfg.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Kg
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft . 8772
Abfahrten v. Biebrich Morgen«

6.25, 8.20, 9.25 (Schncllfahrt
„Borussia", „Kaiserin Auguste
Viktoria") 9.50.Schnellfahrt„Bar¬
barossa" und „Elsa") 10.35, 11.20,
(Schmllsahrt „Deutscher Kaiser",
„Wübeim, Kaiser und König"),
12.50 bis Cötn. Mittags 1.30
(Güterschtss) d,S Coblenz, 3.20 (nur
an Sonn- und Feicitagen) bis
Aßmannrhauscn, 4.20 dis Ander¬
nach, abends 6.20 dis Bingen.
Mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7.30 Uhr.

Billcte und Auskunft in
Wiesbaden bei bcm Agent W
Bickel, "anggasse 20.

Möbel 11 . 9S Anzahl.Mh. »
Möbel1 Hl  198 Mil.1 . 18
Möbel iit 2981 (011.1 .26

8

Kleider -, Bücher -, Küchen-,
Spiegel -Schränke,

Schreib -, Zug-, Salon-Jische,
Spiegel , Kommoden,

Matratzen, Sophas, Divans,
Chaiselongues etc.

3 — 00.
Komplette

Schlaf -, Wohn-, Speise -Zimmer
Salons , moderne Küchen

lueo voo1 . 20 — oo.J. Wolf

B

Wiesbadener
Militär-Gl Verein.

(E . « )

Bezugnehmend auf das Inserat des Krieger Vereins
,Germania -Allcmau «ia " laden wir unsere Mitglieder
zur Teilnahme an der

sedanseier
ergebenst ein. Wir bitten ganz besonders, sich red)t zahlreich
an dem gemeinsamen Kommers und am Fe st zu ge
zu beteiligen. Zusammenkunft am Sonntag um 2 Uhr
nachmittags im Vereinslokal. Orden und VereinsabzeichcN
anlegen.
7726 Der Vorstand.
NB. Tie Monatsversammlung ist auf de« 8. Septbr. er.

abendsb Uhr, verlegt. D. O.

Sonntag den S . September er., nachmitt gS:

(Gasthaus zum Trompeter)
wozu wir unser- werte Gciamtmitg.icdschaft, sowie Freunde und
Gönner des Vereins böfltchst einladen. '

Gemeinsamer Abmarsch '/,1 Uhr vom Kaiser Friedrich- Denkmal->
Fahrgelegenheit2.53. (Heff. -Ludwigs-Bahn). Eonntagsbillett 86 $fS'
7730 Der Vorstand.

Phltiograsilik Georg Schipper, «n
Jahnstratze 26 , P ., tzcke Wisst!,v-

Am Sonntag den 2 . September eröffne
wieder meine Strautzwirtschaft und bringe 1905er Natur¬
wein per Schoppen zu Lv Pfg. zum Ausjchrank
2773 3oh. Eberhard Müller.

Rrstanrant Waldlast
Endstation der elektrischen Bahn Eichen.

Heute SamScag:vraie « amocag . , ,
Großes Schlacht -Fest.

Hierzu ladet sreundlichst ein 77* ■
Franz Daniel«



Nr. 203. 1. September 1906c ÜÄtesbadener General -Anzetger
*1,Jahrs«««

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnnngs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Jflauritiusstrasse 8
Telefon 199.

WshmHSMchVejs-Knreau Lionä- CieM
Friedrich straffe 11. ♦ Telefo « 708

Kostenfreie Beschaffung von Micth- und Kausobjekten aller Art

- «Zlüchernr . 23, Hth„ sind schöne
W7MF ? l ^ 2-Ziiumer-Wohnungen zu^ I vcrm. Näh. daselbst im Laden od.

MloiaSstr. 31, Part . 1. 58-;2
fnjl . Geschäfrsfrl. sucht per

. i 1. Sept. saub. möbt. Zim.
Offert, mit Preisangabe untor

A . 50 an die Exped. d. Bl. er¬
dete». 2769

Vermlettnmgen
Biebrich «. Rh.

Hochherrschaftliche Wohn.
Ul. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Rnl.gel., m.Zeittralhzg. einschl.
Brand u. Bedienung, etcktr. Licht,
I». Delmenhorst. Linoleumbelag in
all. Räumon u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner seuer- u. schallsich.
Massivdeckcnu. Trevpen,. daher
größter hygienischer Schulz.

! Ecke Kaiser - u Mühlste,
>6 Zimmer, Bad. Loggia, 2 Baik.
U. reich! Zubehör.

Ecke Rathauö - u Mühistr ..
5 Zimmer, Bad. Mädch-nlammer,
2 Balk. u. reich!. Zubehör.

Mittelhaus Miihlstraffe,
4 Zim., Mädchcnkammer, 2 Bal!.
u. reich!. Zubeh. per 1. O!k., ev.
früher zu vermieten.

Näh. Hnbert Himmcs,
Architekt, Biebrich a . Rhein.
.Kaiserstraße 58. Telephon 117,

kiL. Gemeindeabgaben, Ein-
-lommenstiuer uur 134 Proz. 2599

8 Zimmer.

k̂ aunuSstr. 1, 3. 6t ., 8 Zu».,
'"fc' Küche, 3 Mans., Keller und
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
lei C. Philipps, Dambachtal 12, 1,
ii.  Wohn .-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

5 Zimmer.

« .ahnstr. 20, sch 5-Zimm-rw..
1. ». 3.Et., mitZud. aus sofort

zu vermieten.
Näh. Parterre. 9414

g » illa K-ff-lbachstr. 4, Wohnung
mit 5- 6 Zim. und Zubeh..

Bcl-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-FamilienhauS).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schütz-nstr. 1.

1 4 Zimmer.

mmvachial 10, Gib., Dachstock,
2 Kammern u. Küche, sos. an

ruh., kinderl. Mieter, für »ivuatl.
22 M. z» verm. Näh. C. Philipps,
Dambachtal 12, 1. 5133
k̂ otzdeimerstr. 98, Ldh.. büvsche
&  2 -Zim.-Wohn. in. Küche
preiswert per sos. od. 1. Oktober
zu verminen. Näheres Borderh.,
2. St . links. 5707
^ ^ otzyeimerstr. 9s, Mtlb., schöne

Ü-Zim.-Wohn. nt. Küche
preiswert p. sos. od. 1. Olk. zu
vecmicten. Näheres Vorderhaus,
2 St . links. 5708

/ ^ Kcrichlsstr. 5, 3.Et., zwei schön
möblierte Zimmer preisw. zu

verm. Nab. daselbst 4833
Stall

Herderstr. 3
1. St . elegant und einfach
möblierte Zimmer mit u. ohne
Pension. Zimmer von7 M. an pro
Woche, mit voller Pension von
21 M. an pro Woche 6558

für 4 P 'erde, Heu-
boden, Remise und

Halle, n. 2 Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu vcrm. Ludwigstraßc 6.
Albert Weimer. 4397

^'Z' css. Ärvcuer ery. Schlafstelle
ßeßeruiaiinltr. 3. Hih. 1. 7626

iVermatwur . 17, 2. r., möbt.
•y Zimmer für 16 M. monatl.
;u verm. 7633

E,iti sch. möbt. Zun. m. scp. Emg.
an best, Hrn. sof.z. vm. 7659

_ ßgvinatinfiraiie17, Part.

Ein iiiölii. J iiiiiift
sofort zu vcrm. 7429

Her manwir. 17, Part.
L̂ crmannsir. 21, ö. St . rechts,

eilt schönes und bist. Logis
frei._ 7546

straße 3., r, , möbl. Zimmer
in. 1 od. 2 Beck, za vm. 7474
^MJeuü. besserer Arbeiter erhält
wl Kogis Hellmundstraße 51,
3. St . !■_7248

rbetter erd. Schlafstelle Karl»
' straße 29, Parker._ 5979

Möbl . Zimmer
mit Balkon und s-p, Eingang, sos.
bill. an einz. Herrn z. verm,
5456_ Kellerstr. 13, 2.
tzjuisenstr. 5, Gly. o Tr ., froh

möbl. Zimmer an bcss. Arb.
zu verm. 7535

A

^ « arlstr. 39, Mtlb., Dachg., saub,
s » Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links. 9848

Koritzstr. 45, Mild., 2. St . l,
, »1 1—2 an st. Leute können sch.
und bill. Logis erhalten. 7437

schöne 3-Z.-Wohn. an (ruhige
w Leute zum Okt. zu verm.
Rheinstr. i ii,  Sib . 2 St . 7475
Axuislstr. 12, Hty. (Manu/, 2
^ Zim. u. Kück- an ruh. Leine
zn verm. Näh, Büb Part . 5470

Zimmer, Küche u. Zubehör,
zum 1. Okt. z. vcrm. 7691

Bierstadt, TaunnSstr. 2.

^HtzFüllerstr. l.  2 . St., eins.
♦V » möbl. Zim. für 10 lNark
monatl. zu verm._ 7652
0 ranienstr.35. 'llltlb.,3. St.l.,erd. rcinl. Arb. sch Logis, die
Woche für 3 M. m. Kaffee. 7699

Lch. Ü-Zim.-Wohn. nebst Küche,
<9 event. der ganze Stock zu ver¬
mieten. 7704

Dotzheim, Obergasse 74.

Kaa£>$r»M*l£ 1 Zimmer.

fleichstr 23. 3. l., ein schönes
Zimmer billig zu vermieten.

_7697
Dotzheimerstr . v » , Mittelv. 2

1-Zimmer-Wohnungkn zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
B, 2. St . links. 5704

stankenflr. 18, P ., (heiz. Mans.
in. Wasser auf Sept. frei. 7525

Hochstäite 13, ein Zimmer und
Küche zu verm. 7567

LN.arluraße 13, Hth., 1 Zimmer,
Kücheu . Keller zu vermieten,

daselbst Raum Paterre als Werk-
stätle oder Kontor zu verm, 6867

eitelocckstr. 3, Sto., 1. St .,
**  1 . Zim. u. Küche aus 1. Okt.
zu vm. Näh. Bdh.. p. r . 6900

Adelheidstr.55
schöneFrontspitze. 4-Zimmer-Wohn.
zu vermieten. 6643

3 Zimmer.

ch. 3-Zim.»Wohn. (Dachstock
i Hth.) an ruh. Leute zu vm.

7867_ Adelheidstr. 81.
ftfblerftr . 33. Dachw., 3 kt. Zun^
m  Küche u. Kell.. an ruh. Fam.
auf 1. Okt. z. vm. N. Lad. 7670
ckQNtlsenauiir. 8, sch. gr. 3-Znn.»
mBF' Wohnung im Bdh, u. Hth.
zu vermieten. Näh. Bdh., 2. St.
rechts. _ 6290

Neubau Meierz
Scharuborst,straße, neben Eckhaus
Blücherstraße. Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne bebaglich
eingerichtete3-Zimmer-Wobnungen
auf 1. Oktober zu verm. Näh. 'da¬
selbsto. Luiseustr. 14. Weinkontor.
^Aecrovenstr. 9, Hth-, 1. r., sch
VS 3-Zimmer-Woyn. billiĝ zu
vermieten. 7532

Pellritznr.27, sch.Frontspitzw..3 Zim.. Küche ui. Zubeb. u.
Abschluß, per 1. Okt. zu verm.
Preis 320 M» iährlich. Näherer
1. links. 7712

» Zimmer.

nfbletflr . 54 ist eine sch. Dach-
m  Wohnung v. 2 Zimmern u.
Küche aus gleich oder 1, Okt. zu
vermieten. 7674

Ĥ raniciistr. 60, Mitrew. Pan .,
1 Zim. und Küche auf gl.

zu vm. Näb. Bordh. 3. St . 1907
ßlllaiterstr . 8, 1 Zimmer, Küche
^ und Keller auf 1. September
zu verm. Preis 26 M. Eine Dach¬
wohnung (1 Zimmer, Küche und
Keller) aus 1, September, Preis
16 M. »173
FAin Zimmerm. Küche an ruh.
vv Leute auf gleich zu verm.
Näh. Plakterstr. 82a. 5501
»,J£* eftenbjtr. 18, 1 Zimmer U

Küche zu verm.
Näh. 1. St . r . 6965

aHLUelliitzstraße19, 1 Zimmer u.
«►59 Küche zu verm. 3801

tMöblirte Zimmer.

«s dlerstr . 33 , S.»l ., -rbalten
rcinl. Arbeiter sehr schönes

Logis. 6603
dlerstr. 52, 1, liufS, Schlosstclle
zu verm. 7684

A rbeiter crh. Schlafstelle mit
' oder ohne Kost 7569
A/brechtstr. 37, Htb„ 1. St.

*>¥J cinl- Arv. erh. schöner Logis
«JA Bleichstr. 25, Vdü. v. 7669
d&iu reinlicher Arbeiter kann
12/ Schlafstelle erh. Bleichstr. 3b,
Hth., 1. links. 7376
«Qmserstr. 25, sreundl, Schlatst.

,u verm. _ 7677
(7̂ -riedrichstr. 12, M.. 2 eins.

möbl. Zim. an dess. Arbeiter
zu verm. 7467
Gut möbl. Zimmer

an Herrn od. Frl. zu vermieten.
Preis monatl. 14 M. 7519

Gncii'-naustr. 25, 1 Tr. IN.

^liein ! Arb. erhalten Kost und
wl Logis Mauergasse 15, Speise¬
wirtschaft. _ 6992

Äij }ori(}ftc. 5, , 1., erh. jg. Mann
schön möbl. Zimmer mit

guter Kost. Woche 12 M . 6731

M̂.lehliir. 5, Bdh., 1. St . 7,
möbl. Zim. zu verm. 7465

soflipfe TI
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm 9589
^ »chwalvacyerstr. 49, bei Pauly,
^  einfach möbl. Zimmer in. Kost,
auch sür anständigen Arbeiter' 6267

» övl. Part.-Zii». (scp.) mit1oder 2 Betten zu verm.
7703 Schwalbacherstr. 51, Lad.
^UZ-einl. Arbeiter erh. sch. Logis
wV Seerobenstraßc13, Hinter» ,
1. St . 7573

Möblierte Mansarde
billig zu oermieten 7415

Eeerobenstr. 16, Gth. r. 1 l., b.
Frau Scholz _
Hb ^ alramstr. 14/16, möbl. Zim.

zu vermieten.
Näh. 3. St . l. 7453

Gesehilftslckale.

Neuer Hofkeller,
za. 50 Mir. groß, bellu. lustig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,
event . mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Steinberg & Vorsänger,

Moritzstraßc 68.

Werkstätten etc.

! ysif * t

werden ange-
§ylC ] U | CU kaust. 6988

Flaschen- und Faßhandlung,
Schwalbacherstr. 39.

s ^relragener
v * Kellner zu

Off. u K.
Exped. d. Bl.

Frack-Anzug sür
käufcn gesucht.

L . 7635 an die
7636

IS j m
Ein schweres zugseistesPferd

(Fuchswallach 5 Jabrc alt), ist
veränderungshalber zu versaufen
bei Horn , Flaschenbiergeschäft,
Adolssböbe. 6106

„Blitz

Bandonion,
130 ?(., für 60 M-, und alte
Meistergeige zu verk, Deutscher
Hof , Golbgaffe 2. _ 7649

sehr gilt erb., b.
i, zu verk. 7563

_ Bleichstr. 9. Hth. p.1 eiserne Bettstelle
z, verk. Bierstadterstr. 7. 5632
M dv vollst. Betten. 5 ülürige
-E-" Kleiderschränke, 3 Küchen-
schränkc, 4 Bertikows, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmerlische, 4 Küchentische, 2
Küchcnbretler, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Eprunzrahmen, Streb-
sacke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. ^ 4302
ßlriftfaljt 39, |l. I.

leiderichrank v. Is M. an,
Sofas v. 12 M. an, Sessel

v. 3 M. an, Stühle 1.50 21t..
Bettst, etnj. Sprungr . , Matr„
Federzeug, Tische, Spiegel, Bilder,
Lüster, Lampen usw. bill. z. verk.
Adoifsallce6. Hth. v.  7642

Tanipfbettfederu-
ReiniguugSniaschilie

\ wenig gebraucht, billig zu ver,
^kaufen.

Carl Hesser,
T «deziercr . 6719

Hirschgrabcn 21.

751

II. I» l
unbestechlicherWächter u. treuer
Begleithund, selten schönes und
wertvolles Exemplar, in gute
Hände abzugeben

Adolfshöhe,
WiesbadenerAllee 67.

Klinge ichoti. Schäferhunde(5
Wochen alt) bill. abzug. Näh.

b. ÜNüller, gegenüber dem Bahnh.
Waidstraßc 'oder Bahuhofsscheuke
daselbst. 7646

8  Stück frauzöfische

nst. Arbeiter erh. g. billige
Schlafstelle Walramstr. 20,

Bdd., 2. St ., bei Müller. 7402
I eins.möbl. Zimmer sos. billigzu verm. Näh. Wcstendstr. 8,
Mtlb., 3 Tr . l. 7502

llltLZJS.,
hübsch möbl. Zimmer mit Kaffee
au Fräulein oder soliden Herrn per
sofort ober später zu vm. 7578
>) um 1. Sepe. ein möbl. Zim.
>0 billig zu vermieten 6902

Westendstr. 26, P. I.

ünständ. Leute
erhalten schönes Logis 6S86

Wcllritzstr. 38, 1.

Lagerplatz
sosort zu vermiete,!.

Fr . Xortiuaiin,
Dotzbeimerst:. 87,

7501_ Zimmerplatz.

Stallung
für b Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. aus 1. Juli 1906
zu vm. N. Emserstr. 40. 3317

darunter 6 sunge, zu verlausen
_ Mauritiusstr. 8, Hoi.
tzĤ rima Kanarienvögel, Nachz.

St . Seifert, St ^ zu 6. 8 u.
10 M. zu verk. b. Aufs. Henrich.
Oranieustr. 23. Hih. 2. 7357

fmrifiiljiiljii?,
vorzügl. Sänger, junge und noch
Vorsänger, bill. zu verkaufen bei
Ludwig Ohler , W-st-ndstr. 10.
Mtlb.. 1. St,_ 7?08

1 Break
6 sitzig, ein- und doppelspännig
b zu verk. Dotzheimerstr. 101u.
bei Fr. Jung. _4415 ,

[in getai. HolMndt
billig zu verlausen 7671 I
_ Wiescnstr. 4 (Waldür.). I
^Hwcirädr. Fedcrwagen zu verk I
Q Oranieustr. 25. Hth. p. 7660I

Ein leichter 5770 I

Gejchästrwagen
für Metzger od. kl. Biehiranspoct I
geeignet, auch als Milchwagcn, I
bi llig z. verk. Dotzheimerstr. 101».

Im  Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkamen.

Ang . Beck,
2591_ ßcllmundstraße 43. I

Federrolle gS &T
_ 6700

jjetn gcbr. Handwagen, pass, sürtD Gärtner od. Bierhäudler, zu
verkauscu. L. Krebs , Luisen-
straße 35._ 7645

neuer, l g-br. Doppelspänner-
Fuhrwagen, 2 gebr. Fcder-

rollen, 1 Geschästswagen zu verk.
So nncnbcrg, Longgasse 14. 4195
^ £»mc neue Federrolle, 50jgZtr.

Tragkr., 2 neue Schnepp«
karren, 1 gebr. Tapaziererkarren
und 1 gebr. Handwagenb. zu vk.
Feldstraße 16._ 7354

Ein wenig gebrauchter
Krankenfahrstnhl

billig zu verk. 3!ah. Karlstr. 11s
im Laden._ 7527
tjjWcijj . Sportwag. m. Gummir.
O für 8 M. zu verk. Nettel-
beckstraße5, Stb . 2. 7536

nt erh. Kinderwagen mit
Gummireifen sür 15 M.

zu verlausen. 7545
Gübenstraße 11, Mtb. p. r.
Elcg . Kinderwagen

für 2 ' Kinder preisw. zu verk.
Rbeiustr. 59. Part , l._ 4432

Einioe gebrauchte, noch gut erhall.

Fahrräder Z
sind ganz billig zu verkaufe».

Ja kob Gottfried, Grabenstr. 26.

Em Fahrrad
umständehalber für 25 Mark zu
verlaufe».

Wegner .j
_ Feldstraße 10, 2. l>,

Tßtjltt . Fahrräder u. stiähmasch.
spottv. geg. monatl. Ratenz.

zu verk. Anzahlung 20—40 Mk.
Näb. Römerbera 17, 1. l. 7531

ist 1 Sofa , 1 Sessel , i uustv.
Klapptisch , div « äfigr usw.
billig zu verkanten. 6000

ebrauchieS Kanapee für -0 3)1.
"J zu oeil. Hcllmundstr. 39,
Bdh. 2. r._ 7082
Neuer Taschen - Diwan
89 M., Sosa u. 3 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M.. mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 7494
_ Ranentbalernr. 6. p.
2 InscUeiien.S,V: iS
Dlatt. Und Keil 58 Mk., fof. zu
verkaufen 7493
_ Nancnibalerstr. 6, p.

Betten, 12, 48, 25, 35 M..
Sofa 15 M., Kleiderschrank

! 15 M„ Küchens hr. 10 M., Kom-
! mode 10 M , Waschtisch8 M.,

Tisch 3 M., Nachtschr. 5 M.,
Küchenbrett2 M., Anrichte4 M,
Bilder u. Spiegel 2 M. sos. z. vk.
stiaueutha erstr. 6, p_ 7495

Divan il  2 Sophas sofort
preiswert abzugeden 708

Bloritzstr. 21, H:h. 1._
9euer Taschenoiwan zu verk.

Klarenthalerstraße8, Htb.,
1, l._ 7115
ßelegenheitskauf!
1 Pracht». Piano (Hos-Piano-

fabrik). moderne Ausstattung, und
1 Schiedmayer.Stutzflügel, wenig
gebraucht, sehr preiswert, sowie 1I Liese-Piano Mk. 335—z» ver-

I kauscn. 7622
König , Piano-Handlung,

Bismarckring 16.

Kus Abbruch
zu verkaufen:

Einstöckiges massives WobnhauSI mit Knie 10 auf6 in groß.
Näheres Baubureau, Albrccht-Istraße8. 7603

uranr - nno Scheuemorc, Ba.i-I und Brenndolz, Treppen,
I Bruchsteine und Sandsteine billig
I abzugeben 7137Se!waibaeberstr.4i.
Garlüster. Rest

zum Bügeln wird
genommen. 1227!

'Blücheistr. 28, Hockivart. j
z. ^ aiaic» u. JöujtuT
wird angen.

eerobenstraße4, Part.  ^
Wäsche;»,» Waschenu. Bügeln^

wird angenommen, 7170
Älbrechtstl. 46. Htb. 2. l.

aigdtercä Mäochc» s. n. Kundenl
im Waschenu. Putzen.

Off. u. A M 5750 an bit:
Exp d. Bl. 5350;
4L» ardiucn, Hotel, u. Herrschaftsl;

wasche w. übernommenu.'
tadellos hergestellt.

Näh. bei Frau Hosmanu, ; ,
Hel enennraße 13. Stb . 1. 7535s

Tüchtige geüvie ^

Schneiderin
sucht noch Kunden, in und außeix
dem Hause. Näheres Bleichstraß
7, 3 , bei K. Torr . 6976

Modes!
Tüchtige Modistin sucht Haus->

kundschast. Für chice und moderne'
Arbeii w. garantiert. Alte Sachen;
werden gerne mitverarbeitcr. Näh.'
bei Frau W . Kourad , Göben-/
straße 5, Seitenflügel. 2. r. 7290;
Friseuse empficdik sichm »mr
13* außer dem Hauke in allen!
chicen und mod. Frisuren. Be-i
stellungen werden per Postkarte^
angenommen 72ö4l

Gustav-Adolsstr. 4, p. r.  ;
p" F' derralle-

UIllJWlJv werden billigst;
besorgt Wellritzstr. 20, Hth., 2 lü
Peter Bcercs . 7231!

Uuizüge
besorgt unter Garantie 7116t

Fh Kill ii.
Moritzstraße7, Stb. 1. '

Hmzügeu. anderes-Fuhrwerkhier und nach auswärts werden,
billigst besorgtH-llmundnraße 26,.
3. bei Leinweber. _ 7710'

SIÜ-, WM- Will
kleinere Fässer

billig abzugeben. Näh. zu erst»
von vormittags 8V2 ^2 1 und
3—7 Uhr nachmittags.

Jaeob Bertram,
LLeinhandlung,

Babnbolstr. 2, p. 7™ ! :
Fafr-Niedertage,

Wiesbaden, 7405;
Inh . : 31. Blum . Bleichstr. 12.i
Fässer (weingrun), all. ®rügen.-

stets aus Lager bei reellen Preisen^
aHLürgerl. Privai-Mlttags- und-
rO  Abendtisch zu h. Adolsstr. le
linker Stb. p. _ 7° ib)

5 armig, sowie 1 eins. Gasleuchtcr
billigst zu verkaufen. 7615

Weimar , Langgasse 36.

Zu verkaufen:
1 Partie ausrangierte Drillick-
Mäntel . ge.ütlert, auch stückweise
zu verkaufen.

Näh. Neugafse 6 . 1.
7619_ Branddirektion.
fljWcinfäffcr , Mich geleert, in
*4̂ 3 0Heti Größen, Oxhost» und
Südweinfässer zu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 32
ck̂ opp «llet,er « zu verkamen

> n Scerobenstr. 22. 6022
Eine Partie

Gesen und herbe
räumungshalber bill. zu verk.
6891_ Norkstraße 10.
^L> otzheimcrstraße 12, WirtschaltS-

Inventar billig zu vk. 4425

1 photogr. Apparat
(Reisekamera) «st bill. zu verk. Näh.

I i» dkr Exped. d. Bl. 7019
Für Drechsler!

Mebrere Schneidzeuge sür H»lz-
schraubeu und einige Kreisirge'
Plätter billig zu verkaufen. 6749I Näh, in der Erp, d. Bl.

! / Lin gutgehender Schmiedege-I schäst in der Nähe Wiesdadeiis
I zu verk. Wo sagt die Exp. d.

Blattes._ 7185
Eisenkonstruktion,

nebst Wellblechdach
I 18 □ -äRetet groß, zu verk. Näh.
I Ervedition dieses Blatte». 8913

Mühlgasse 7.
Emvsehle jeden Tag:

ver Ltück 1 llliark. 770t*

Michael Henz^
Klanzölsarben

Psund 40 Pfg. ööE
Carl Elss,
Grabenstr. 30. _

BZscretnslokal noch ^
Tage i. d. Woche freu

Hotel ©Fehler,
Müdlgaffe 7.

Besitzer: Michael Heul;
Sitol

(71tOrt
Neu lKartendeuterin.

Hoffiiiaim . Schula. 4, 3,
Dentist 5 « Kvt' Fi « 1^

23kn-^ 1ölier>
Rheinitratze» 7, part-

Künstliche Zäbnc und ganze
bisse mit und ohne Gaumen?»"^ .
beim Sffen und Sprechen durch»

sestsiyenv.
Schmê ose» Pl - mbie-«-

schadhafter Zähne.
ii. s. w.

-»El
Trauringe

in jeder PreislageFr . Seolbaeb»
Kiichgaffe 82 .



erscheint täglich. - HP ptebltktt,
Telephon Nr. 199.

Dm« unbD--l- , bei Wi -Sbad« -- « mil Bommttl in «i -Sdad- m - Ma ->rM>>- 8.

Nr . 203.
Samstag, de« 1. September 1906. *1 . Nakrqaii,

Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan über die Straßen » und Bau
siuchtlinien der Mainzerstraße , an der Rhein - bis Lessing-
straße , hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus , I Obergeschoß . Zimmer
Nr . 38a , innerhalb der Dienststunden zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 ^ des Gesetzes vom 2 . Juli 187ö,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 27 . August und endigt mit
Ablauf des 24 . September 1906.

■ Wiesbaden , den 24 . August 1906.
7349  Der Magistrat.

111 1 . " " ' ’ ' ” '

Bekarmtmachirng.

Samstag den 1- September d. Js ., nach¬
mittags» soll auf verschiedenen Grundstückenan der Platter-
straße ' ( Weiherweg ) , Schützen - und Walkmühlstraße , sowie
im Distrikt , ,Wellritz " der Ertrag von ca . 50 Apfel -,
2  Birn - und einer Anzahl Zwetschenbänmeu öffent¬
lich gegen Barzahlung meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr an der Ecke der
Ruhberg - und Platterstraße.

Wiesbaden , den 29 . August 1906.
7618 Der Magistrat.

Im Hause Roonstraste Nr 3 sind zwei Wohn¬
ungen von je vier Zimmer », Küche, Spcisekamnier,
Baderaum , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst , Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 nud II Uhr Ungesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause , Zimmer Nr.
44 , in den Vormittagsdienststunden erieilt.

Wiesbaden , den 23 . April 1906-
881 Der M agistrat.

Bekanntmachung
Die Stelle eines Stadtarztes mit einem Anfangs¬

gehalt von jährlich 1100 M ., steigend von 2  zu 2 Jahren
mit je 150 M . bis zum Höchstbelrage von 1400 M . und
außerdem jährlich 150 M . für die Mitbesorgung der Impf-
geschäste ist vom 1 . Oktober 1906 ab neu zu besetzen . Be-
Werbungen sind spätestens bis zum 10 . September 1906,
mittags 12 Uhr , bei uns einzureichen.

Die Anstellungsbedingungen können im Rathause,
Zimmer Nr . II , vormittags von 8 — 12 Uhr , eingesehen
werden.

Wiesbaden , den 29 . August 1906.
1668 Der Magistrat.

Brk «ui»t» «chv>g.

Die städt . Feuerwache , Neugasse Nr . 6 , ist jetzt unter
Telefon Nr . 945 an das Fernsprechnetz angcschlosten.
Feuer-, Unfall - und Krankentransport Meidnngen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die
dmche erstattet werden : 1So °

Die Braudhir cstiorr.

In der Kchrichtverbrennuugsanstali (Mainzerlandstraße
werden mechanisch gebrochene n . sortierte Smlackc«
«nd Asche abgegeben und zwar in sollenden Grützen und
Gewichten:

1- Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1, - cisim. ^
2 . Feinkorn (Asche und Stückchen bis i 0  mm , au,

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung ) 1 t enthalt
1,2 bis 1,3 cbm . ,, .

3 . Mittelkorn ( Stücke von 1 bis zu 4 cm Abmessung ),
, 1 t enthält 1,3 cbm . „ .. . . .
4 . Grobkorn ( Stücke von 4bis zu 7 cur Abmessung ),

enthält 1,15 bis 1,25 cdm.
Der Preis beträgt für 1) und 2 ) 1,80 für 1 t,

für 3 ) und 4) 1,20 für 1 t.
Unternehmer , welche dauernd größere Mengen abnehmen,

^halten Rabatt.

* Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauamt,
vnedrichstraße 15 , Zimmer 21 ) erhalten Interessenten An-
8°brn über Betonmischungen u. s. w., die sich >n anderen
Städte » bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewahrt haben.

„ . Wiesbaden , den 22 . August 1906 .^««70 > Das Stadtbauamt l

Tarif
über das Marktstaudsgeld für die Märkte in der

Stadt Wiesbaden,
A. Für den Wochenmarkt auf dem Marktplatz «nd

Umgebung.
1 . Für die Benutzung einer Bude oder eines Zelt - (ür einen

standes Quadratmeter
». zum Verkauf von Fischen ^0 Pfg.
b . von Obst und Blumen während der Markt¬

zeit , also mit Ausschluß der Nachmittage 10 „
2 . Für das Feilhallen aus Marlttischrn und sonstigen

von der Markt -Verwaltung gelieferten Gestellen Io „
3 . Für das Festhalten von Waren aus Traztüchern

oder aus freiem Boden ausgebreitet 10 »
4 . Für Waren , welche unmittetbar aus Körben , Kisten,

Fässern , Bütten , Eimern , Geflügelkäfigen ( steigen)
u . f. w . verkauft werden , für das Stück o ,

5 . Von einem zweispännigen Wagen ™ ,
6 Von einem einspännigen Wagen ^0 H
7. Von einem Karren oder vierrädrigen Handwagen 20 „
8 . Von einem zwei - oder einrädrigen Handwagen

(Schiebkarren ) 10 »
9 . Für ei» Stück größeres Wild (Hirsch , Wildschwern,

Reh u . s. w .) pro Stück 2" ,
10 . Für kleineres Wild , ferner für Gänse , Kapaunen,

Truthähne , Schnepfen Pro Stück ™ »
11 . Für anderes Geflügel außer Nr . 12 5 »
12 . Für Hähne . Hühner , Tauben , Kraumietsvögel,

Wachteln , »
NB . Für daS von Händlern mit Fischen etwa verbrauchte Wasser

aus der Wasserleitung ist nach dem Tarif des städt . Wasserwerks zu de»
zahlen . Eine Gebühr sür die Ueberlassung der Markttische wird nicht
besonders erhoben.

B . Für den Wocheumarkt tn der Querstraße.
13 . Für das Festhalten aus Markttischen und sonstigen von

der MarltverwaltUNg geliefertenen Gestellen sür den
Quadratmeter . 10  4 -19*

14 . Für das Festhalten auf Tragtüchern oder auf freiem
Boden ausgebreitet " »

15 Für das Festhalten von Waren , welche unmittelbar aus
Körben , Kisten . Säcken . Fässern . Bütten , Eimern , Ge.
flüg -lkäfigen (Steigen ) u . s. w . verlaust werden , sur
das Stück ° "

C. Für de« Frachtmarkt.
16 . Für einen Wagen mit Frucht jeglicher Art 50 „
17 . , „ Karren mit Frucht ,
18 . M „ Wagen mit Heu oder Stroh »0 „
19 . „ „ Karren „ „ „ * 15  »
20 . Für Marktwaren auf freiem Boden ausgebreitet pro

Quadratmeter „
B . Für den Krammarkt ( Andreasmarkt ) .

21 . Für Verkaufsstellen auf dem eigentlichen Krammarkt
pro Quadratmeter - 0 „

22 . Desgl . auf dem Geschirrmarkt für Porzellan -, steinerne
und irdene Waren für den Quadratmeter Io ,

Wiesbaden , 25 . August 1906 . 1473
Städt . Akziseamt #

Bekanntmachung

Die Lieferung des in der Zeit vom 1 . Oktober d. I.
bis 30 . September 1907 für das städtische Fasselvieh er¬
forderlich werdenden Bedarfs an Hafer , Roggenstroh
und Heu soll im Submissionswege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathause, Zimmer
Nr . 44 , während der Vormittagsdienststunden eingesehen
werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis Dienstag , den ll . September d . I ., vor¬
mittags 12 Uhr. im Rathause, Zimmer Nr. 44, ab¬
zugeben , woselbst diese dann in Gegenwart der etwa erschie¬
nenen Lieserungsberciten eröffnet werden.

Wiesbaden , den 24 . August 1906.
7472  Der Magistrat.

Berdingnug
Die Ausführung der Dachbeckerarbeite » (Schiefer)

für den Neubau des Schwefteruhauses an der Kastell¬
straße zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs-
- . rande . Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer No . 9 , einge-

die Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen,
c.'ch' von dort" gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein-
ar.wang von 25 Pfg . ( keine Briefmarken und nicht gegen
Pa »Nachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 122 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Gamstag den 8 . September ISO«-
vormittags II Uhr,

dort einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . ,
<y}ur  die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten

Verdingnngs .Formular eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserieilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 29 . August 1906.

7732  Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische , gesalzene und geräucherte F .e,sch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kalbern,
Hammeln . Schaken und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziseruckvergü.
tnng nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
»»führende Quantität mindestens 25 Küogranim betragt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Akziseordnung ) eingehalten wer.

^^ Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von .

aj Ochsen . Kühen , Rindern . Stieren,
Kälbern , Hammeln und Schafen 3,5 <A p. K.

b) Schweinen ? ;
Gewichteile unter y2 Kg . (500 Gr .) kommen nicht , solche über
i/., Kg . 1500 Gr .) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897 . . . m .
Ter Magistrat t. B . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
SOadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht
daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung fiir die Stadt
Wiesbaden Beerwein -Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafen anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugasse 6 »,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 10 . Juli 1906 . 4931
Stä dt. Akziseamt.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:

Kiefern -Auznudeholz,
geschnitten und sein gespalten , per E -ntner Ak . 2 .60.

Gemischtes Anzüttdeholz,
geschnitten und gespalten , per Eentner Mk . 2 .20.

Bestellungen werden im Rathhause . Zimmer 13, Bor-
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen genommen . ^220

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß dar
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Betrügen
von 2 Dtk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pEt . Zinsen
gicbt und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Vormit¬
taas mit» von 2 5 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhaus Depntati » « .

Bekanntmachung
betr . Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.

Die Aufnahme von Kranken tn das städtische Kranken¬
haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich , daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Anfnahme einen Vorschuß sür 8 Tage , sclbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten . 5382

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse , die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft , mittellose Kranke mit einem Einweisjcheiii des
Magistrats ( Armenverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einweispapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit aus¬
genommen . Städtisches Krankenhaus.

Unentgeltliche
Aprkchünnde% miliesiiitteltc fnugeiilirnnkc*

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
sür unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte » Unterjuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
^tädt . Krankenhaus Verwaltung
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Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher , die vom
3. September 1906 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestelit werden können.
Abhandlungen d. Königl. Preuss . Akademie d. Wissen¬

schaften. Perl. 1905. Gesch. d. Königl. Preuss . Akademie d.
Wissensch. zu (Berlin.

Gartenlaube.  Illustriertes Familienblatt . Jahrg . 1905.
Leipz. 1905

Rundschau,  Deutsche . Jahrg . 1904/5. Bd. 1—4. Berl. 1904 u.
1905.

J ahresbericht,  Pädagogischer , Jahrg . 44—47. Leipz.
1891—1894.

Rein,  W . Encyklopädisches Handbuch d. Pädagogik . Aufl. 2.
Bd. 4. Langensalza 190(3.

Handbuch  d . Architektur . Teil 2. Bd. 5 (Dürrn, Baukunst d.
Renaissance in Italien ) . Stuttg . 1903.

Landhaus,  Illustrierte Monatsschrift . Jahrg . 2. Wiesb., West¬
deutsche Verlagsgesellsch. 1905.

Guida,  Wilh ., Genua. (Berühmte Kunststätten 33). Leipz. 1906.
Archiv (Seufferts ) f . Entscheidungen d. obersten Gerichte.

(General-Register zu Bd. 56—60.) Münch. 1906.
Zeitschrift f . d. gesamte Handelsrecht . Bd. 48—51. Stuttg.
1899—1202.
tWi 11 i c h, W., Altfreiheit u . Dienstbarkeit d. Uradels in Nie¬

dersachsen. Berl. 1906.
iBo r e t i u s, A., Beiträge zur Capitularienkritik . Leipz. 1874.
(Kühne,  Karl , Grundriss d. Eisenbahnrechts . Ein kurzgefasstes

Lehrbuch. Berl. 1906.
Gähn,  Ernst , Wohnungszuständc d. minderbemittelten Bevöl-

kerungsscliichten in Wiesbaden. Wiesb., J . E. Bergmann 1900.
Zeiger,  J ., Das kommerzielle Bildungswesen im Deutschen

Reich. Wien 1905.
Rothe,  Fr ., Beiträge zur Wirtschafts - u. Sozialgeschiehte d.

Reichsstadt Frankfurt . Leipz. 1906.
Operation,  Die letzte , Der Nordarmee 1866. Wien 1905.
Nicolai,  A ., Die Feldkunde u. militärische Gelände-Darstellung.

Aufl. 7. Berl. 1904.
B e ih e f te zum Militär -Wochenblatt . Berl. 1904. Geschenk.
Archiv,  Internationales , Für Ethnographie . Bd. 16. Leiden

1004.
Kürschner,  Staats -, Hof- u . Kommunal-Handbuch d. Reichs

u. d. Einzelstaaten . Münch. 1906.
Urkundenbuch,  Mecklenburgisches . Bd. 12, 16, 17 u . 18.
■ Schwerin 1882—1897.
A s s m a n n, W., Geschichte des Mittelalters . Aufl. 3. Abt . 3.

Braunschweig 1906.
Stleve,  F ., Der oberösterreischische Bauernaufstand d. Jahres

1620. (Bd. 1 u. 2. Münch. 1891.
H o 11 z e, F ., Geschichte d. Stadt Berlin. , Tüb. 1900.
Koch v. Berneck,  M ., Rundreisen i. d. Schweiz. Aufl. 19.

Münch. 1905.
Globus,  Illustrierte Zeitschrift f. Länder- u. Völkerkunde.

Bd. 87. Braunschweig 1905.
Kirchhof  f, A., Mensch u. Erde . Leipz. 1301.
G e r b i n g, W., Die Pässe d. Thüringerwaldes in ihrer Be¬

deutung f . d. innerdeutschen Verkehr . Halle 1904.
Jahrbuch,  Biographisches , Und Deutscher Nekrolog. Bd. 9.
' BerL 1906.
K ü p p, L., Die Familie Dilthey. Wiesb., P. Plaum 1906.
Scheitert,  Karl Gottf ., Briefe eines alten Schulmannes.

Herausg. v . F. Schulze. Leipz. 1906.
Thiers,  Notes et Souvenirs. 1870—1873. Paris 1903.
Rosenberg,  A ., Sebald u . Barthel Beham. Zwei Maler d.

deutschen Renaissance. Leipz. 1875.
Seheffer - Boichorst,  P ., Kaiser Friedrich j . letzter
J Streit mit d. Kurie . Berl 1806.
Bruch,  Fr .- Kindheit- und Jugenderinnerungen . Strassb. 1859.
Albert  P . Matthias Döring ein deutscher Miner !t . Stuttg.
' 1892.
Francois,  L ., v . u. Conrad Ferd . Meyer. Ein Briefwechsel,

Herausg. v . A. Bettelheim . Berl . 1905.
Bartels,  A ., Handbuch zur Geschichte d. deutschen Literatur.

Leipz. 1906.
Freiberg,  Heinrich v„ Mit Einleitungen über Stil, Sprache,
' Metrik etc . Herausg . v. A. Bernt . Halle a. 8. 1906.
II i r z e 1, H ., Eugenias Briefe. Aufl . 3. Zürich 1819.
Mar litt,  E ., Goldelse. Aufl. 13. Leipz. 1880. Gesch. v. Herrn.

Richter v. d. Rother.
Carmen Sylva,  Meine Ruh. Bd. I—3. Aufl. 3. Berl. 1901.
Frey,  Jak ., Ausgewählte Erzählungen . Bd. 1—3. (Rheinische
, Hausbücherei Bd. 6—8.) Wiesb., E. Behrend 1906.
p a s q u <5, Ernst , Auf dem Dom-Kranen . (Rheinische Haus.

bücherei Bd. 9.) Wiesb., E . Behrend 1906.
Jordan,  W ., Demiourgos. Ein Mysterium . Th. 1—3. Leipz. 1854.
Engel,  Ed ., Geschichte d. englischen Literatur von d. Anfängen

bis zur Gegenwart . Aufl. 0. Leipz. 1906.
Th ackern  y, Will . M„ Eitelkeitsmarkt . Ein Roman ohne
! einen Helden, Bd. 1—3. Berl. 1883.
Review.  The Contemporey. Vol. 87 u. 88. Lond. 1905.
G i d s, De, Jaargang 69. Amsterd. 1905. Gesch. v. Hen juoya

Mayer.
Jahresbericht  über d. Leistungen d. chemischen Tech¬

nologie. Bd. 51. Leipz. 1900.
Escherich,  K ., Die Ameise. Schilderung ihrer Lebensweise.

Braunsehweig 1906.
Sleeswyk,  R ., Heber Art u . Wirkung d . auflüsenden Kräfte

i. d. Natur . Wiesb., J . F. Bergmann 1906.
Zeitschrift  f . d. Berg-, Hütten - und Salinen-Wesen 1.

Preuss. Staate , Bd. 53. Eerl 19.
Arbeiten  d . Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft. Heft
> 53—78. Berl . 1900—1903. Gesch. v. Herrn Rentner Lucas.
Kalender  f . Eisenbalintechnikar . Jahrg . 33. Wiesb., J . F.

Bergmann 1906.
Weinlaube,  Zeitschrift f. Weinbau u. Kellerwirtschaft . Jahrg-

37. Wien 1905.
Grenz fragen  d . Nerven- u. Seelenlebens. Heft 36—41.

Wiesb., J . F. Bergmann 1906.
IWe s e n e r , F., Die Behandlung von Säuglingen in allgemeinen

Krankenhäusern . Wiesb., J . F. Bergmann 1906.

Zeitschrift  f . klinische Medizin. Bd. 58. Berl. 1906.
Ergebnisse  d . Allgemeinen Pathologie etc. Jahrg . 10. Wiesb.,

J . F. Bergmann 1906.
G u t z m a nn, H., Stimmbildung u. Stimmpflege. Gemeinver¬

ständliche Vorlesungen. Wiesb., J . F . Bergmann 1906.
Centralblatt  f . Bakteriologie . Abt . 1. (Referate ) Bd. 37.

Jena 1906.
Centralblatt  f . Bakteriologie etc. Abt. 2. Bd. 15, Jena 1906,
Klinik,  Berliner , Sammlung klinischer Vorträge . Heit
199—210. Berl . 1905.
A r b e it e n a . d. Kaiser !. Gesundheitsamte . Bd. 23. Berl. 1906.
Jahrbücher, (Schmidt ) d. in- u. ausländischen gesamten
Medizin. tBd. 287 und 288. Leipz. 1905.

«efanNttnaqung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise¬

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der E i n f uhr in den
Stadibering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel, welches von jagdberechtigteu, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn-
Hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 $.  für 12 Stückj
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

8. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wobnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach.Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort torgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort odtr spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden,' auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausieher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für bas hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Laufe
eines Kalendermonats angem eibete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wirb.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach§ 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1965. 873
Der Magistrat.

Brennholz Verkauf
Die Ratural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungeu werden von deni Hausvater Sturm
Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. _ _ :***_• - . . 5931

UatholischeNirchensteuer
An die Einzahlung der I . Rate der kath. Kirchensteuer

für 1906/07 (18% der Einkommensteuer resp. des fingierten
Steuersatzes) wird hiermit erinnert.
7388 Di - kath . Kirchenkasfe.

Bekanntmachung,
Mittwoch , de» 5 . September , nachm. Uhr

werden die Plätze für die diesjährige Kirchweihe, welche am
16., 17. und 23. September d. Js . statlfindet, zum Auf-
stcllen von Karussells, Schieß-, Schau-, Zuckerbuden und
dergleichen öffentlich an Ort und Stelle gegen Barzahlung
versteigert. 2656

Schicrstein, den 3. August 1906.
Der Bürgermeister:

Somrenberg.
Bekanntmachung.

Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen
ro 1906 liegt gemäß den Vestimmnngei! der §§ 36 und 37

deöDcutschen Gerichtsvcrfassungsgesetzes vom 27. Januar 1877
eine Woche lang, und zwar vom 1. September bis 8. Sep¬
tember er. auf dem Bürgermeisteramt während der Dienst-
stunden zur Einsicht offen.

Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen gegen die
Nichtigkeit und Vollständigkeit der Liste bei dem Gemeinde¬
vorstand schristlich vorgebraeht oder zu Protokoll gegeben
werden. 7673

Soniicnberg, den 28. August 1906.
Der Gcmeindcvorstand.

I.
Dr. KactCg Negierungs-Referendar.

_ ■* «* gnOtfWj,

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a rftkirche,
Sonntag, den 2. September (12. Sonntag nach Trinitatis).

Jug -ndgotteSdi-nst 8.30 Ubr: Herr Dekan Bickel. Haupkgöttesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemrndorff. Nach der Predigt Beichte und
hl. Abendmahl. AbendgolteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Schüßlrr.
Amtswoche: Herr Dekan Bickel.

B er g ki r che
2. September: 12. Soimlag nach Trinitatis.

JugendgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Eberting. AbendgolteSdienst6 Uhrr Herr
Kandidat Minor. Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr
Pfarrer Eberling. Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein,

Ji » Gemeindehaus , Sieingasse9, finden statt:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 bs 7 Uhr: Jungfiauenverein der

Bcrgkirchengemeinde:
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Misfions-Jungfrauen Bereiu.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengesangvereins..
Dienstag den 4. September: Verein der Baseler Franen-Mission.

N e u ki r chen gem ei u de. — R i n gki r che.
2. September. 12. Sonntag nach Trinitatis.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Vikar Hause Ordination desselben durch
Herrn Gcn.-Sup . D. Maurer. AbendgolteSdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Schlosser Amts wo  che: Taufen und Trauungen: Herr
Pfarrer Lieber. Beerdigungen: Herr Pfarrer Schlaffer.

Im Gemeindesaal An der Ningkirchc3 findet statt:
Mittwoch von 3 Uhr an: Arbeitsstunden des Fraueii-VereinS der Neu-

kirchen-Gemeinde.
Ebenso beginnt am Sonntag den 16. September wieder der Kinder-

gotteedienst(Sonntags von 11.30—12.31 Uhr) Vorbereitung jüt.
die Helferinnen am Donnerstag den 13. September, abends 6 Uhr,

Desgleichen beginne am Sonntag den 16. September wieder die Ver¬
sammlung junger Mädchen (Sonntags-Verein). Die Versammlung
findet jeden Sonntag von 4.30 dis 7 Uhr statt. Jedes evang. Dienst¬
mädchen nuferer Gemeinde ist herzlich willkommen. Die Herrschaften
werden dringend gebeten, ihre Mädchen ans unsere» Verein aus-
merksam zu machen, damit diese,den vor den Versuchungen der Groß¬
stadt bewahrt bleiben.

Auch die Probe,, des Ningkirchen-Ehors (Mittwoch abend8 Uhr) nehmen
Mitte des Monats wieder ihren Anfang.

Kapelle des PaulinenftiftS.
Sonntag, den 2, September, 12. Sonntag nach Trinitatis.

Vormittags 9 Ubr:  Hauplgottcsdicnst Herr Pfarrer Ehrislian. Iv.lö Uhr:
Knrdergoltesdienst. Nachm. 6 Uhr: Christenlehre.

Evangelisches VereinöhauS, Platterstraste2.'
Sonntag , vorm. 11.30 Uhr: Souiuagsjch.ile. Nach». 4.30 Uhr: Vcr-

sammtung für junge Mädchen(Sanntagsverein). A. cnds 8.30 Uhr
Versammlung für Jedermann (Bibelstunde). Jeden Donnerstag,
abends 8.50 Ubr: Gemcinsckastsstirnde.

Ev Männer » uno JiiuglingS -Berci ».
Eonnlag nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft.
Montags abends8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr: Männerchoru. Turnen.
Dienstag abends8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugendabteilnng.
Mittwoch abends8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr: Libeibefprechsrunde

der älteren Abteilung.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Zilhcrchor. 9 Uhr: Englisch.
Freitag, abends 3,30 Uhr: Posaunenchor.
Samstag, abends 9 Uhr: Gebctsstunde.

Die Pereinsräumc sind täghd) geöffnet.
Jeder junge Mann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche»
13. Sonntag nach Pfingsten. — 2. September 1906.

S chu tze n g e l s est.
Die tioÄeklei»i Hochamt ist in beiden Kirchen für daS Waisen¬

haus in Marienhause» bejlimmt.
Pfarrkirche z n in hl. BonifatiNS.

Hl. Messen 5.30, 6.30, (hl. Messe mit Predigt) 8, Kindergottrs-
dicnst (Amt) 9, Hochamt mir Predigt 10, letzte hl. Meffe 11.30-Uhr.

Nachm. 2.1b Ubr Andacht mit Segen (359).
An den Wochentagen sind die bl. Messe» 6, 6.35, 7,15 (7.10) und'

9.15 Uhr. _ 7.15 Uhr (Schnlmeffe).
Freitag, 1. September , abends 8 Uhr Herz-Jesu Andacht im Hospiz

zum hl. Geist
Samstag 5 Uar Saive.
Bcichigelegenheck: Donnerstag nachm. 6—7, SainStag nachm, von

5—7 und »ach 8, sowie am Sonmagmorgen von 5.30 Uhr an.
Abendläuten: 7 Uhr.

M aria »H ils - K irche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6, zweite hl. Messe 7.30,

KindergottcSdicnst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.i5 Uhr Andacht(3o9).
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 7.15 und 9.15 Uhr»

Montag 6.30 Uhr ht. Messe.
Freitag abends 6 Uhr gestiftete Herz-Jesu -Andacht(157), am Vor¬

abend 6—7 Gelegenheit zur Beicht, ebenso Freitag Abend 6—7 Uhr.
Samstag, 8. September, Mariä Geburt.  Morgens 7.15 Uh»

hi. Messe mit Gesang. Abends 6 Uhr gest. Mutlergoltcsandachl(349).
Samstag nachmittag5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichie.
W a ise nh au skapclle,  Platterstraße 5. Montag, 6.30 Uhr hl.

Messe.

Evaugtl .-Lutherischek Gottesdienst , Adelheidstraste25.
Sonntag, den 2. September (12. Sonntag nachTudiiatis), vormittags

9.30 Uhr; Pescgvttesdienst.
Evaug .-lnther . Gemeinde . Nheinstrage 54

(der evangel-luthcr. Kirche in Preußen zugehörig).
Sonntag , den 2, September(Ist. Sonntag noch Trinitatis), vormittags

9 Uhr: Beichte, 9.30 Uhr: Gottesdienst und hl. Abendmahl.
Sup . Niibcnstruuk.

Baptistcn-Gemeindc, im Wahlsaale des Rathauses.
Sonntag , 2. September, vormittags 9.30 Uhr: Predigt.

Prediger C. KarbinSky.
Vormittags 11 Uhr: Sountagsschule, nachmittags4 Ubr: Predigt.

Prediger Herrmann-Holland.
5.30 Uhr: Abendmahl.
In Dotzheim,  Rhcinstraße 53, nachm. 3 Uhr: Sonntagsschulc, 4 Uhr:

Predigt.
Christliches Heim, Herderstraße 31, p, l.

Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen
und Frauen.

Zu diesen Versammlungen wird -ingeladen.
Altkatholische Kirche , Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 2. Sept, vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.
Angiican Church of St. Augustine of Canterbury,

Frankfurterstrasse 3.
Sunday Services : Holy Eucharist 8 : Mattins, Choral Celebration,

Sermon, 11 : Evensong and Litany 6.
Holy Days and Week -days : Tues . Thurs . Sat . Holy Euch. 8,

followed by Mattins . Wed and Fri. Mattins and Litany 10/30.
Holy Euch. 11. No servioe on ordinary Mondays.

Cbaplaiu : Rev E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.
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sür Beamte
O lmd

Arbeiter !
g,Ucn Posten Hoi-», Gelegen-

b-itskavs, ttüh-r 4.- . 6 - , .8-
und 10 Wk., jetzt2 vO, 4- , 6.-

IllIJil;
Neue Preiselbeereniim-Bose!.

Schaab , «Stabeuftr. 3.
* * 228/273

■r. , . ,,“ 1 w. v»La3, iliaunoi^
ntüllui SUabaf;.. s°w. Kunst-
seä«;fl«nbe attcr Ar- (Porzellan
feueifeilu. im äSaycr baltb.) 48831 ithliuflint . Luneiivlâ 2.

Rhelttsaud,
Rheinkies

wird billigst durch eigenes Fuhr,
werk geliefert. Bestellungp, Post-
"rle. ^ Villmann . Biedrich,
Wiesbadenerstraß- 80.

Es werden auch große Lieferungen
übernommen 7066

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheil.

üntjoffe 22, l Stiegt.
geilt Lad'» _ Uli

DrTHOMPSON’S

SEIFENPULVER

das beste
Waschmittel

der Welt
%u Außen

■»w
den meisten
^S 'cAäften.

wertK ein zartes reiitcs Gesicht,
rosiges, jugeiidsrischesSlnösche »,
weiße saiiutretweiche Haut und
btendend schöner Teint . Alles er¬
zeugt die allein echte:

Sterkeupferd-
Lilfeuunlch Seife

v. Bergmann & So., Nadebeul
n»*t Schutzmarke: Sleckeripfcrd
i St. 50 Pf, bei: BackeL ESklony
A. Sratz, Otto Lilie, Drog., E,
Möb-is, SB. Machenbenner, E. SB,
Pothz, S. Portzeh!, Fritz Nötiger.
Ehr. Taccher. Söilly Gräfe, SLith,
Sutzbach, Ernst Kocks, H, RooS
Nachf., Robert Sanier . 162?

Licht. «.Wumti,-
t Leidende» teile ich

7—, — au? Dankbarkeituiu-
>onst mit, was meiner Mutter »ach
jahrelangen gräßl. Schmerzen sos.
«mderung und nach kurzer Zeit
vollständig Heilung brachte.
■«tatte Grünaner . München,
MgerSaeimerstr. 2, 2, Sk. 228S

l r̂rijniltum ferngo!
I i L 27351
| ©au<, Maschincnbnn-
loicBlce «, Steinmetz -,
1 Heizerschnle.

Satzungen kostenfrei. Be-
Istinu Ztz Okt. D, Ferien- !
Ikurse Abkürz, d Studien,IFng-Dipl

Kaiser-Panorama
Nheinstraße » 7,

unterhalb des Luiscuplatzes
Ausgestellt vom 25. August

bis 1. Sept.
Serie I.

Land und Leute von
Algerien.

Serie II.
Ein Besuch von St.
Petersburg und des

kaiscrl. PalaisZarskoje-
Sclo . Zar Nikolaus II.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. _
Eine Neise 30. beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u, 25 Psg.
Adonuem -nt.

>ur einige Abende
AtvElvIillk in der Woche noch
»U besetzen. 7447

^ Kaiser Aöolf,
Grenze Dotzheim-Wiesbaden.

^ vahrgeleg-nh. per eloltr. «chkl.

klunge Frau sucht LadTn und
Büro zu putzen, od. Monats«

stelle von 2 Stunden morgens.
Näh. Lndwigstr. 3, Ddb, ! . 4031
L^ rau jucht2—3 Std. Monats-

stelle He enenür. 11, Stb. 5915
tzlirädchen s. Wasch- und Putz-
aa-b beschästigung 7620

Hellmundstr. 29. Vdb. D>
aLLcb. all. Frl i. Kochen, Haush.,

Schneid, ers., sucht Sl . Ende
Sept. od. sp. z. ält. Ehep.. alleinst.
Dame, event. 1—2 grüß. Kind.
Langj. Zeugnisse. Gef. Off. Kaiser-
Friedrich Ring 11. Part, erb, 7611
| £ ilt ält. Mädchen sucht Monats-
^2 - stellen oder zur Aushilfe.
Scharnhorststr. 35, Part, l. 7640

Unabhängige H-rau
sucht Monaisstelleu. ein .Bureau
zu putzen. Näh. Bleichstraßc 25,
Htb. Part. 7583

T

Arbeits
Uachmeis

der
Wiesbadener

!„General-
Anzeiger"

| wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

>pedition MauriliuSstr. 8
jangeschlagen. Von4l/a Uhr
[ Stachmittags an wird der

Slibeitsmarlt kostenlos
\ in unserer Expedition ver-

adjolgt.

diriltlidies Keim,
Herderstr . 31 , Part , l .»

SreUennachweis.
Anständige Mädch, j-d. Kons-ssion
finden jederzeit Kost u. LogiS für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwicsen, Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchiune», Haus- u.
Alleiiuiiädcheu, 164

BureausteLe
sucht ein jüngerer solider Mann,
20 Jahre alt, bei mäßigen An¬
sprüchen.

Gest, Oss, unter L . HL. 430
an die Exp. b. Bl. 7689

MIMI Juiiyui II.UIIM,
mit den besten Zeugnissen, Mit
einfacher Buchsührnng u. Schreib-
arbeiten vertraut, sucht dauernde
Stelle auf dem Bureau eines
Baugeschsifts , Weiss-
oindergeschtifts od. dgl.
Bescheidene Ansprüche,

Gest. Off. n. V 8 . » S an
die Exo, d, Bl. 7688

ft ira SL biS
welcher Art. Angcb. U. D- 50
an die Exped. d. Bl. 77c»2
(̂ »ciiiand übern, f, nachm 2 3
^ Std , geschäftl. Korrespondenz,
Bücdcrbeischreiben, Abschluß rc.

Ofs unter P . 2 « an d,e Exp.
d. Bl,
71* 91. jzl Mann, mlttkärsrei, s.
S&  p . 1. Olt. Stellung als Ver¬
käufer in der Lebensmittelbranchc
»der als Kontorist.

Eiest. Off. erb. u,- I . W. 7647
an die Exped. 5 Bl. 7b47
Krankenpflegerin . Eine sehr
H  tüchtige, liebevolle Pst-g-rm
mit besten ärztlichen Z-ugn. sucht
Stellung. ^ 7lnelenenllr. 2. 3. St
? >»-räul., mit Buchsuhrung. lauf,»,
»V Rechnen u. s. w. vertraut,
sucht Stellung als Buchdalter»,
od. an einer Kaffe per fofort ob.
,vät. bei bescheid. Anspr. Gefl, Off.
wolle man u. F. T. 7648 an d -
Erv, d. Bl. senden. 7643

mchl. junge Frau s. Bejchäst.
im Waschenu. Putzen 7661

Drudenstr. 7, Hth., 3, l.

Mmüteho Personen.

Ui
für Bureau - Arbeiten (tadellose
Handschrift) in einem Baugeschäst
per sofort gesucht.

Gefl. Ois. u, H. K. 101 an die
Exped. d. Bl. 7680

«chivsserlehrling gesucht.
® 8480 Uorkstr. 14,
«.Salkiercr-Lehrling geg, Vergütung
^ gesucht. ^ 9793

Hellmundstraße 37.

Lehrstelle
gesucht auf einem kausm. Bureau.

Gefl. Off. u. T . 20 an bie
Exped. d. Bl.

^ewlielie Personen.
Gesucht für
Schwalbach

kräftiges williges Mädchen für
Haus» u. Küchenarbeit für sofort.
tAute Zcugn. erforderlich. Näh.
Wiesbaden, Adolfsall-e 13, p. 7651

Zum 1, September
LMdkreL Mdch6n

für Hausarbeit ges. Langgaffe 35,
Eck- Goldgaffe. 7075

Ein saab. Mädchen
per 1. Sept. ges. Lohn 25 Mk.

Westendstr. 24. 1. l,

.Jims«I_
für alle Hausarbeit sofort gesucht
Kirchgasse6, 1. St . 7658

tucht junges Fräulein, ver'raut
mit Buchhaltung , Stenogra¬
phie Stolze -Tchreyu.Schretb-
^Gefl," Off, erbeten unter K.
ZU  400 an der Exp. dieses
Blattes. 7414

Eine gute Einnahme
können ehrenhafte Herren jeden
Standes sich durch Uelernahme der

Slleinmädchen
ges. Dotzheimerstraße 74, 3. Zu
meld. zw. 11—1 u. 3—4 Uhr. 7200
hljlcr 1.  ol > lo. Sept. ein braB.

Mädchen, welches schon ged,
hat, gesucht. Prentz , Rauen-
thalerstiaße8. 7342

Tüchtiges selbständiges|a«iitaif»t«t Uemmädchen
Iien deutschen Vcrsicheruugs.einer allen deutschen Vcrsicheruugs

qesellschast verschaffen, Offert, unt.
F.  II , iS . 762 an Rudolf
Moff «, Frankfurt a . M.

1555/341
Tucht, selbständiger

Maschinenschmner
für an Schlitzmaschinef. dauernd
gesucht. Karl Blumer & Sohn,
7146 Totzheimerstr. 55.

i

Tüchtige

Ikitnngs-Tmgklinnm
für größere Touren sofort auf dauernd gesuchte

Wicsbadeurr (Kenkrsl -Atrzriger.

L»H>ehrere tüchtige Schretner
(Bankarbciter) sos. gesucht,

Gebr. Neugebauer,
7635 Danipsschreinerei,

Schwaldacherstraße 22,
^ckiloffcr gesucht 5391
SV Ellenbogeugasie 6,

S clUossoa'geliUle gesuchtSchwalbackerstr, 25. 7686

Schlossergehiife
selbständiger Arbeiter sosort gesucht

Hochstätle 10, bei 7693
C . Kirchhan.

« -aglöhner (Feidarociker) gegen
hohen Lohn ges. 5767

DotzbeimerNr. 105,
Ein tücht . Fuhrknecht

ges. Adlerstr. 15,  7633

»o
Tüchtige

Erdarbkiier
siuden dauernde Beschäftigung bei

Gebr , Roßbach,
Kellerstr, 17 und Lndwigstr, 11'

od. Baustelle Nikolasstr,

Siirtjt. (frKatUfitrr
lucht Carl Schmidt,
7486  Doyheimerllr . 112.

mit nur guten Zeugnissen gesucht.
8709 Göbenstr. 12, Hochpart, l.

- haurmStzchen,
welches gut stopfen und bügeln
kann, bei hohem Lohn gesucht

_ Spiegelgasse4. 7471
g. Mädchen, am liebsten vom
Lande, p. 15. Sept. ges. 7707

Börner, Mauergaffe8.
«g llcinmädchen für l. Sept wird

von kleiner Familie gesucht
Karlstr, 85, 2, I._ 7629

|4 * ei. Kücheninäbchen, kann auch
>8^ braves gejundeS Mädchen
vom Lande sein. Konsul Böhl,
Gartenstr. 21. Sich vorzust. morg,
vor 11, nachm. 3'/, Uhr« 7487
o urerlässiges Klndermädchclt

gesucht 7634
Nicderwaldstr 7, Part.

Wuchtiges llllonatsmädchenvon
^  8 —10 u. 2—3 gesucht
67ZY Friedrichllr. 1, 3. l.

Inabh. Mouatof. oü Aiädchen, sos.
f. kl. Haushalt (2Pcrs.) gesucht

Dreiwcidenstr. 3, 1, links.
Eine tüchtige

Köchi«,
welche gut bürgerlich kochen kann,
sofort gesucht. 7627

Näh. Nerostraße 11».__
Selbst . Arbeiterinnen

aus Slück, jaub. Zuarbeilerin und
Lehrmädchen für iosort gesucht

Konicltio» Wolff ».
7624 BiSmarckring 33, 2,

tir . . .
gesucht Kaiser-Fr,ednch-Nmg 14
Laden. 7°b0

Tuches-- Nahmädchen
gejucht ' 7374

Nicderwaldstr. 4.

Verein
kür wiontgeltUchon^

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließlich- Veröffentlichung

städtischer Stellen.̂
Abtheiluag kür Männer

Arbeit finden:
Gemüse-Gärtner
Glaser
Rahmenmacher
HandelSlehrer
Küfer
Maler
Schlaffer
Schmied
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
HcrrschastSdiener
Fuhrknemt
Fabrikarbeiter
landwirtsch. Arbeiter

- Arbeit »neben :
Kaufmann
Küfer
Heizer
Maichiuist
Konditor-Lehrling
Hrrrschaftsdieiier
Burraugebüls:
Btireaudicuer
EilckBsiereit
Krankenwärter
Taglöhner

Lehrmädchen
aus anlländiqem Hause ges.

Reustadt 'S Schuhwarenhaus,
Lanqgaffe9. 7689

per sofort gegen Vergütung ges.

M 8 CO.,
Marktstr. 10.

UnHnc Laii'mädchen für Putz.
Wuuo » u. Verkauf ges. 7387

H . Zahn,
Schw albaderstraße 29.

Modes
Lehrmädchenu. Volontärin ges.
Taunnsstr. 47. 7119

Mädchen u. Frauen
können nachmittags Weißzeugnahen
und Ausbeffern erlernen Helenen¬
straße 13, Stb , 1. 6155

Daselbst wird auch Wäsche zum
Slusbessern angenommen.

Stellen ßssÄ
s. Kausleute, Ingenieure,
Beamte, Landwirte usw.
Derartige Anzeigen mit.
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu,Zeitschriften
zu deren Original-Zellen-
preisen die Annoncen«

Expedition von
Daube &Co. e .m.b.H.,

Frankfurt a. M.

Unseren Lesern
empsehlen wir bei Stcll - n-2Ingcbvte », Stellen -Gesncheu,
Kaufs - und Verkaufs Offerten . Wohnnngd -Anzrtgcu,
sowie ähnlichen Inseraten die Abteilung:

Kleine Anzeigen. = -
Jnsertionspreis für die 6 -gcfvaitcne Bctirzeile nur
S Pfg , (bei Aufgabe von Chiffre-Anzeigen kerne Extragebuhr)
zu benutzen. Der ausgedehnte Leserkreis unserer Zeitung ver¬
bürgt allen derartigen Slnzeigen sicheren Erfolg,

Expedition des
„Wiesbadener General -Anzeiger".

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Telefon Nr, 199.

Grundstück - Verkehr.
Angebote

3« verkaufen
Villa Swützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnäbe, hübsch.
Garten, elektr, Licht, Tentrai-
Heizung, «Marmortrtppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.

I Bahn !C. Beziehbar jederzeit,
| Näheres daselbst 2268sfiax Martin ann.

AauS mit vorzügl. Slolonmli».-
0<*T Gcsch, f. 48 000 M. zu öerk,
Anzahlung 3000 M.

Off. sud S . H. 2 an die Exp.
d. Bl. 7542

Brllen-
Vertauf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils eitrige
Jahre bewohnten 8 Villen,
mit allen Komforteinricht¬
ungen, in verschied, Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk,, find zu ver-
kaufenu, bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldckn.ihc, mit
elektr, Bahnverbindung rc

Näh, durch den Besitzer
Max Ilartmann,

Schützenstr, U 1185

pie AmMeii- null
MjjMeiien-Ageutur

von

J.&C. Firmenicb
Hellmundstr. 53 , 1. St .»

empfiehlt sich bei An- u. Buckaus
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermiltelung von Hypotheken
u. s. w-

Ein Haus, west!. Stadtteil, m.
Laden, dopp. 2-Zim.-Wobn. mit
gurgeh. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich selbständig
machen wollen, eignet, krankheits¬
halber für 60 000 Mk. zu verk.
durch

J , &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein sch. Hans m. b-Z.-Wvhn.,
Stallung s. 2 Pferde, Remise,
großem Hof, f. Kutscher, Flafchen-
bierh. u, s. w. sehr geeignet, für
60 000 Mk. mit 5000 Mk. Anz.
zu verk. durch

J , & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus, südl. Stadt¬
teil. m. 3. u. 4-Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Bleichpl,, mit allem Koms. ausgest,,
wegzugshalber für die Taxe von
126 000 Mk. zu vcrk. durch

J , &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Helenenstr., mit 2
Läden, 4-Zim.-Wochn. in jed. Et.
u. dopp, 2-Zün.«Wohn. im Dachg.,
für 72 000 Ml., ein rentabl. Hans,
westl. Stadtteil, mit dopp, 3-Zim.»
Wohn., gr. Werkst, gr. Keller,
für 96 000 Ml., sowie verschied.
Häuser westl. und südl. Stadtteil,
wo Läden gebrochen werden können,
für 75 000, 105 000, 115 000,
132 000, 142 000 und 150000
Mk. zu verlausen durch

.1. & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein Wiesen-Grundstück, ca. 3Va
Morgen groß, vorzügl. Bode», an
fließend. Wasser, für Gärtnerei sehr

geeignet, ist für 120 M, pro Rute'
zu verk., sowie ein noch neues
Wohnhaus in Biebrichm. 3 Wohn¬
st3 Zimmeru. Zubehör, Stallung.
Scheune, groß̂ SDaschküche, Blcich-
platz an fließend. SSaffer gelegen,
für Wäscherei, Fnbrwerksbesitzer:
usw. sehr geeignet, für 26 000 M.
mir 5 000 M, Anz, zu verkaufen
durch

J . Sl € . Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein rentabl. schönes Haut, Näh. i
untere Adelhcidstr., mit 5 Zimmer- ;
Wohnung jede Etage, für 88000M.
zu verkaufen durch

J , Sl  C . Firmenich , !
Hellmundstr. 53. ,

Eine Billa, vorzügl. Lage, zumj
Umbauen geeignet, mit 6.7 Rlh. f
Terrain, AbreiluugSh, f. 80-000M. s
mit 15-000 M. Anzahlung zu
verk, durch

J . iiC . Firmenreh,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa Ennerstr. mit 5Zim.- >
Wohn, und Hth., für Pension, a.
s. Bauspekulanten sehr geeignet, ist
AbteilungShalbrr̂preiSwert zu ver¬
kaufen durch

J . & C. Firmenich,
Heilmuridstr. 53. ,

Ein gut geb. Etagenh., Terrain
36 Rth., Mn angeikgtrr Gatten, l
ruhige gesunde Lage in EltvAe, s
für 20600 Mk., fernere. Stagen- ,
Haus, Terrain 60 Rth„ schöner
Garten, für 17000 Mk., sowie.-eine:
Anzahl schöner Villen u. Ekagen-
Häuser im Rh-ingau, zu verlaufen!
durch

J . & C . Firmenich,
Hcllmundftraße 53.

Eine prachwoüe Billa mit allem
Koms. ausgest. Nähe Bierstadter-
straße mit 10 Zimmern u. Zubeh., i
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain,
für 153000 Mark, ferner einet
Villa, Adolsshöhe, der-Neuzcit ent»'
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim. ^
und Zubehör, schönem Garten, für!
48000 Mark, sowie eine Anzahl-
Pcnsions- und Hcrrschasts-Villcn!
in den versch. Stadt- und Preis!,
zu verkaufen durch

J . & C . Firmenich,
7525 Helluiundstk, 53.

I Hypotheken - Gesuche,
M, 10—14000

a. III . Hypothek z. Zrnss. v.
5—5*/« P, auf rentbi. Hau» auf-
zunebmen ges. Taxe M. 860000.
I. HypothekM. 195000, II Hypo¬
thek, M. »0000. Näh. Rhein-
straße 43, 1._ 7460

25000 gesucht auf prima
♦vl , L. Hypothek st 5 Prozent.

Off. sub  S . H. 1 an die Exp.
0. Bs. 7539

Mb. 7—9000
a. II . Hypothekp, 1. 1». cr, od/
l . 1. 1907 auszuuchmrn gesucht.
Taxe M. 91000. I. Hypochek!
50000. Off. v. Kapitalist, erb. u.
H . 74 « ! a.  d . Berl d. Bl. 7461'

14-20 Id 30-40000 i.
aus 1. Hypothek auszuleihen.

Elise Hcrmiuger,
Tel. 1953. Moritzstr, 51.
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Mache hiermit meinen werten Freunden und Gönnern die erg. Mitteilung , daß
ich am Freitag den 7. September in meinem neuen Hause Büdingenstratze 8,
Ecke Hirschgrabeu, eine

Restauration mit hotelbetrieb
unter dem Namen

„Hotel-Restaurant zum Römer"
eröffne.

ff. helle «nd dunkle Biere . Rein gehaltene Weine. Gute Küche.
Zimmer mit Irniralliehungu. elektr. Licht von M. 1.5V an.

Liste zum Eröffnungseffen liegt bei mir, Sch walbacherstr . 55, bis Mittwoch auf-
Mit der Bitte um zahlreichen Zuspruch empfehle ich mich

Hochachtungsvoll
Jae . Scheuerling

7721 jetzt Inhaber der Stadt Schwalbach.

Kurhaus Taanenbarg ’.
Hotel Restaurant und Pension.

Herrlich romantisch gelegen im Tannenwaldc. direkt an der Chaussee zwischen Eiserne Hand und
Hahn im T. bei Wiesbaden . 4M rn über dem Meeresivicgel.

Vorzügliche Speisen und Getränke . — Pension4—6 Mk. — Bon der Veranda aus schöne Aussicht,
-4— Fremden« und lAesellschafts-Zimmer.

WV7- Beliebter Ausflugsort . T&k
4728 Besitzer: J . Schröder.

Zu der am Sonntag den 2ten , Montag den 3ten und Sonntag
den 9ten September stattfindenden Kircliweihe , laden wir die Bewohner
von Clarenthal , Wiesbaden und Umgebung höflichst ein.

—  Für Speise und Getränke ist bestens gesorgt , -

Joh » Ostepmepp , „Zum Waldhorn“
Hepmann Hahn , „Zum Jägerhaus“.2766

Ictlkil-Kitkl-n. KeftllklNltz.JjauptßaRiifiof,
Ecke Nikolas- und Goethestratze.

Empfehle meine schönen Lokalitäten , ff. Biere , reine Weine , gute
Küche. — Fein möblierte Fremdenzimmer.

Jean Lippert,

L

RingfreiX Bingfrei!

Kolilen-KiiiisiiinJ . Genss
Am Römertor 7 ~t—  Telephon 2557

empfiehlt alle Sorten

U. I
zu billigsten Preisen bei Ia. Qualität und sorgfältigster Bedienung,

5803

Gasthaus„Zur schönen Aussicht
Baueathai i . ftfcag.

Naturreine Raueuthaler Weine. — Oute Küche.
Reicftftaitage Speisenkarte.

Grosser Garten mit gedeckter Halle.
2549 Besitzer L . Reuter.

Lanolin-
Seife mit dem Pfeiiring.

Bei», mild neutral, eine Fettseif« ersten Banges.

rr«i. *5 Pf*. MartifiihesiföIde,
Auch bei Lanolin-Toilette-Croam-Lanolin 1 l——

■" achte man auf die Marke Pfeiiring.

wixti garautirt durch

405

Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte , den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin oefindhchen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin , jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle , welche in das Geoiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

JPaiil lleliiih Dentist, 3543
Frle Ät iehstr . 50 £ . JEg . , nahe der Infanteriekasorne . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

flgä&r  Telefon ÜTo« 31I § .

FmBkickM
moderne Maß-Schneiderei,

Biebrich,
HeppenHeimersiratze6

Anfertigung elgcganter Herren-
Garderoben nach Maß zu billigsten
Preisen, auch nach allen Orken

außerhalb. 2723
Bestellung durch Postkarte.

Elzerhof.
in Mainz.
Erstklassiges

Fannlien-
Nestaurant

mit kleinen Preisen, 1874
Bauhofstratze,

nahe Gr. Bleiche.

! Unter Preis!
Herren-Anzüge

Mk. 9, 12, 15, 18. 20 bis 25
(GetrageneM. 5 bis 9.)
Herren-Hosen

Mk. 1.30, 1.80, 2 50, 3,— b. 8.—.
Herren-Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.- . 8,- .
Box-Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7 50, 8.- b. (10.50 Mk.
Rabmenarbeit).

Damen- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Dainenstiejel, Sohlen und Fleck
Mk 2.—.

Herrrnsticfel, Sohlen und Fleck
Mk 2.50 bis Mk. 2.80.

Pius Schneider,
MichelSbcrg » 6 . 2415
gegenüber der Synagoge.

Tüchtig geübte

Schneiderin, 8
empfiehlt sich Wellritzbr. 45,Slb.l .r.

Grabenstrahe 9.
Größte Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im

Naturzustände für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen uub
Qualitäten. Bei größeren Bezügen und für Wiedcrvcrkäuser be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienung. 7623

H. Schneider.

Jedermann erhält Kredit
beiL . S »rgini « »>ln»s>nn , Herrnschneider , Drudenstr 7.

Sacco-An ü̂ge nach Maß 40.— Mk.
Gchrock- do. do. 48.— „
Jackett- do. do. 42.— „
einzelne Hosen do. 14.—, 16 —, 18 —, 20.—, Mk.
Paletot do 42.— Mk. an [u. höher
Phantasie-Westen von 10. bis 20.— Mk.

strack Anzüge billigst.
Lleiniaen, Ausbeflernu. Bügeln wird prompt u. billig ausgefübrt.

^Bcüelluua ver Postkarte freie Abholungu. Zufeuduna. 7662

Täglich ftische kielet Bücklinge.
Fst. LachS-Anfscbnitr iji  Pfund 40 Pfg.

Neue holl. Vollberinge Stück 6 Pfg.
Neue marinierte Heringe Strick 10 Pfg.

Telephon 125. F . Schaab , Grabenstraße 8.
25 Pfa . 10 St . große Baucrnkäschen 25 Pfg. 227/273

\
Brustbild nach jeder Photographie vergrössert . Echte
Kreidezeichnung , Gross« 45 X 55cm. Aehnlichkeit

garantiert,
Für

1

95

liefere ich reklamehalher für diesen Monat an Jeder¬
mann gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be¬

trages.
Jeder 50te Besteller erhält

Nur nachweislicher Abschluss von

ermöglicht dieses Angebot Niemand versäum©
diese Gelegenheit und sende umgehend

Photographie mit deutlicher Adresse an:

Grand Institut pour reproduktion
Hugo Weis,

Frankfurt a . M.
Kronprinzenstr . 54. ssss

Direktion : Wachtel , Schlee.

Icchnikum Konstanz
am Bodensee

Elektrotechnik
Lehrwerkstätte. Tiefbau

Technik um zu Worms am Khein
Höh. Fachschule f. Maschinenbau u. Elektrotechnik-

~~~ Staat !. Aufsicht ' ~
beginnt am 1. Okt. seinen 21ten Lehrkursus (Jahreskursus ).

Programm und Referenzen gratis durch die
1977/345 Dircction Fritr . Kugel , Ingenieur.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

